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Mk " Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Leiten.

Die Marine -Etats der größeren
Seemächte .

- f- Berlin , 19. Mai . Wie den Mitteilungen des Deutschen Flot -
tenvereins zu entnehmen ist , stellen sich die Marine -Etats der größeren
Seemächte für das Jahr 1910/11, nachdem nunmehr überall die Bud -
getverhandlungen abgeschlossen sind , im Vergleich mit den Zahlen des
vorhergehenden Jahres wie folgt :

1910/11 .
1910

828,3 . + 111. 4
542,0 — 33,1
433,9 + 34,7
297,2 + 30,1
199,3 14,0
158,3
139,0

+ 7,0
+ 3,3

1909/10 » Win mehr ober w-niger
Millionen Mark

England . 716,9
Vereinigte Staaten von Amerika . 575,1
Deutschland . . . . . . . . 399,2
Frankreich . 267,1
Rußland . . . . . . . . . 18o,3
Japan . . . . . 151,3
Italien . . . . . . . . . 135,7
Die Zahlen des österreichisch -ungarischen Marine -Etats sind noch

pfercht bekannt geworden.
Wie die Ueberstcht zeigt, ist in allen Marinen mit Ausnahme

derjenigen der Vereinigten Staaten ein Anwachsen der Ausgaben zu
verzeichnen. Der englische Etat ist der höchste bisher erreichte und über -
trifft selbst den des Jahres 1904/05 um 75,8 Millionen Mark .

Die deutschen Forderungen für die Marine sind durch die Geld¬
bedarfsberechnung des Flottengesetzes im voraus festgesetzt, was im all¬
gemeinen und besonders im Auslande wenig bekannt zu fein scheint ,
denn sonst wäre es nicht zu erklären , daß beim Erscheinen des Marine -
Etats die Zahlen mit anscheinend so großer lleberraschung ausgenom¬
men werden . Uebrigens ist der diesjährige Etat hinter dem Voran¬
schlag des Flottengesetzes noch um 10,3 Millionen Mark zurückgeblieben.
In vielen Handbüchern wird der deutsche Marine -Etat gewöhnlich
vm 10—12 Millionen Mark höher angegeben, als er wirklich ist . Es
kommt dies daher , Latz die Ausgaben für das Schutzgebiet Liautfchou,
bas der Marineverwaltung unterstellt ist , mit zu den Marine -Aus¬
gaben gerechnet werden . Deshalb fei hier ausdrücklich bemerkt, daß
d̂er Betrag des Kiautfchou-Etats der sich für 1910 auf 12,7 Millionen
Mark beziffert sowie der Kosten für die Zentralverwaltung des Schutz¬
gebiets (162 000) in den oben angegebenen Zahlen nicht enthalten ist .

Der französische Etat zeigt gegen das Vorjahr , in welchem
außer der laufenden Etatssumme noch 21 Millionen Mark Nach¬
tragskredite bewilligt wurden , noch keine erhebliche Steigerung , da
die Wirkungen des neuen Flottengesetzes, dessen Beratung vor¬
läufig vertagt wurde , sich noch nicht fühlbar gemacht haben . Für
zwei noch in diesem Jahre zu beginnenden Linienschiffe ist ein
Nachtragsetat von 3,6 Millionen Mark bewilligt worden . In den
'
nächsten Jahren ist ein berächtliches Anwachsen der Flottenaus¬
gaben zu erwarten , falls das Flottcngefetz die Genehmigung der ge¬
setzgebenden Körperschaften findet ; bis zum Jahre 1916 werden sie
auf 368 Millionen Mark steigen, um darauf bis zum Jahre 1919
langsam wieder auf 335 Millionen Mark herunterzugehen .

Ein hartnäckiger Kampf wurde in diesem Jahre in Nutzland
um die Bewilligung des Marine -Etats geführt . Die Duma hatte
von dem geforderten Betrag (210,5 Millionen Mark ) nich weniger
als 35,1 Million Mark gestrichen , doch wurden die hierin ent¬
haltenen Forderungen für Neubauten in Höhe von 23,8 Millionen
Mark durch den Reichsrat wiederhergestellt .

Beim Vergleich der Ausgaben der einzelnen Länder ist zu beachten,
daß die Etats vielfach nach ganz verschiedenen Gesichtspunkten auf-
Festellt sind und daß einzelne von ihnen Ausgaben enthalten für

Zwecke, die bei anderen keine Berücksichtigung gefunden haben . Mehr¬
fach werden Ausgaben für die Marine auch noch bei anderen Zweigen
der Staatsverwaltung nachgewiesen , z . V . in England und in den Ver¬
einigten Staaten . Auch die Einnahmen werden verschieden behandelt ;
während sie z . B . in England (wo sie 36,9 Millionen Mark betragen ,
darunter 10 Millionen Mark Beiträge der Kolonien ) von den Aus¬
gaben in Abzug gebracht werden, erfolgt ihr Nachweis in Deutschland
durch besondere Rechnung. In England sind auch die Ausgaben -für
Pensionen im Marine -Etat enthalten , ebenso in Italien und Japan ,
wogegen Deutschland und die Vereinigten Staaten einen besonderen
Pensionsfonds haben . Dagegen weist der deutsche Marine -Etat auch
die Kosten der Küstenverteidigung , sowett diese der Marine unter¬
steht , nach , während die Kosten hierfür z . B . in England und in den
Vereinigten Staaten dem Armeefonds zur Last fallen . Es ist sehr
schwer, zum Teil geradezu unmöglich, alle diese Ausgaben aus den
verschiedenen Etats auszuscheiden , um auf diese Weise die Unterlagen
für einen ganz einwandfreien Vergleich zu erhalten . Wie schon aus
den angeführten Beispielen hervorgeht , würden sich dir ausgeschiedenen
Beträge übrigens zum großen Teile gegenseitig aufheben , so daß an
dem ursprünglichen Verhältnis nichts Wesentliches geändert werden
würde . Man darf also in den eingangs gegebenen Zahlen im großen
und ganzen einen allgemein gültigen Matzstab dessen erblicken , was die
einzelnen Staaten für ihre Wehrmacht zur See aufwenden .

Karlsruher Kometenpoesie .
Nach berühmten Mustern

von Alberta v . Frehdorf .

Nachts um die zweite Stunde
Verläßt Frau Alberta ihr Bett :
Es treibt sie vom Lager die Kunde
Vom Halleysche » Komet.

Nachts um die dtttte Stunde
Verläßt Frau Alberta ihr Haus :
Macht mit der Jungfer die Runde
Zum Stadtgarten hinaus .
Schon roch

's nach sauren Schwaden
In ihres Hauses Bau . . . . !
Ach so : man strich gestern den Laden
Mit essigsaurem Blau .

*

ißadjt ist 's und Sterne leuchten für und für ,
Stadtgartenpförtner , / " - eß auf die Thür .
Latz hier uns -i". . . . . ich holte gestern schon
Rathaus -Erlaubnis ein , per Telephon !

Dieweil vom Lauterberg man den Komet entd :-» -
Deß brandiger Sckuoeif heut alle Welt erschreckt!

Nacht» um die dritte Stunde
Da klimmen wir zu Berg ,
Nachtigallen : » der Runde
Ilmflöten ras Wasserwerk.

Im Zenit viel gliy --rr.de Sterne ,
Nach Osten : «lektrisch-rs Licht .
Wie hundert Kometen con ferne
Die WaUenwsiv • durchbricht . .
Dort aber , dar l!l nicht elektrisch .
Nach Süd-en schmr- ot st/) 'r >n: Flug,
Mit Schleppe, wie lenchtender Irrwisch . . -
AL nein, »'ist eir: Lütcrzug .

Badische Chronik .
25 Mannheim , 19 . Mai . Heute früh hat sich ein 24 Jahre

alter verheirateter Schlosier aus Elberfeld infolge Familien¬
zwistigkeiten vor seiner Wohnung durch einen Schuh in den
Mund getötet .

Cfb Schwetzingen, 18. Mai . Ein Preissturz und zwar von über
100 Prozent ist gestern auf dem Spargelmarkt zu verzeichnen gewesen.
Das allzulang zurückgedrängte Wachstum bewirkt jetzt ein förmliches
in die Höhe schießen der Spargel . Es wurde gestern prima Qualität
zu 35 J, verkauft, nachdem vorige Woche noch 85 und 90 L hiefür be¬
zahlt wurden .

V Nordrach, ( A . Offenburg) , 17. Mai . Gestern abend entstand im
Wohnhaus des Pius Oehker Feuer , bas aber noch frühzeitig gelöscht
werden konnte. Es liegt höchstwahrscheinlich Brandstiftung vor . Als
mutmaßlicher Täter wurde heute der Zimmermann Ludwig Roth ver¬
haftet .

— Vom Schwarzwald , 19 . Mai . Die Zahl der Personen -, Eüter -
und Lokomotivzüge, welche gegenwärtig auf der Strecke Hausach-Vil -
lingen verkehren, beträgt täglich 74 und zwar 33 aufwärts und 41 ab¬
wärts . Dazu kommen noch je zwei Lokalzüge nach jeder Richtung
zwischen St . Georgen und Villingen . In der Zahl nicht inbegriffen
sind die sog. Bedarfs -Eüierzüge , von denen 4—6 in der Woche laufen .
Bei Eröffnung der Schwarzwaldbahn am 19 . November 1873 liefen
auf obengenannter Sttecke nach beiden Richtungen zusammen 2
Schnellzüge. 8 Personen -, 2 gemischte und 2 Eüterzüge . — Kürzlich,
passierten Gepäckwagen für die türkische Eisenbahnverwaltung die
Schwarzwaldbahn . Die Wagen hatten rotbraunen Strich ; außer
den üblichen Bezeichnungen und Nummern für den Dienst war außen
noch der Haldmond angebracht. Die Wagen stammen aus der Waggon¬
fabrik in Lüneville (Frantteich ) und hatten Konstantinopel als Be¬
stimmungsstation .

I Villingen , 19 . Mai . An Sensationen ist in unserer Stadt
kein Mangel . Die Betrugs - und Meineidsaffäre des Bier -
brauereibefitzers Faller , bei der es sich um 10 090 Mark und noch
andere Geschichten handelt , zieht immer weiter « Kreise . Die
Untersuchung ist noch nicht abgeschlossen ; neben dem verhafteten
Wehinger von Bräunlingen und Faller selbst wurde ein gegen¬
wärtig in Bruchsal wegen ähnlicher Geschichten längere Frei -
r"r* »

heitsstrafe abbüßender Häftling ans hiesige Amtsgericht ein¬
geliefert , um mit vernommen zu werden . — Seit längerer Zeit
bereits liefen in der Stcklsi Gerüchte um über Unregelmäßig¬
keiten in der Rechnungsführung der Ortskrankenkasie Villingen ,
Pfaffenweiler und llnterkirnach . Diese Gerüchte wollten trotz
aller Betäubungsversuche nicht verstummen und fanden jetzt
ihre Begründung in der plötzlichen Enthebung des Rechners der
Ortskrankenkasie. Natürlich schwirren die verschiedensten Mut¬
maßungen herum , fest steht aber, daß von einer Verhaftung des
Rechners nur in Anbetracht seiner hochachtbaren Eltern und
der von ihnen gestellten Kaution vorläufig abgesehen wurde .
Die Unregelmäßigkeiten führen bis 1906 zurück und bestehen
hauptsächlich darin , daß der Rechner von Mitgliedern höhere
Monatsbeiträge einzog und geringere Summen buchte. Beides
wurde raffiniert bei den amtlichen Revisionen vermäntelr , aber
nun kommt doch Licht in die Sache, mit der sich die Behörden
nunmehr scharf befassen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 19. Mai.

tzj Zwecks Gründung eines Karlsruher Bereins für Luftschiffahrt
hatte sich gestern eine Anzahl Herren in der „Arche" des Restaurants
Moninger zusammengefunden, die in mehrstündiger Aussprache die
ersten Vorarbeiten zur Vereinsgründung erledigten . Während der
Deutsche Luftflottenverein (für den im vorigen Jahre auch in Karls¬
ruhe eine mitgliederstarke Ottsgruppe gegründet wurde) mehr das pa¬
triotische Moment ins Auge faßt und für den Bau von Luftschiffhallen
und lenkbaren Luftschiffen , di« dem Reiche zur Verfügung stehen sollen,
eintritt , bezweckt der Lüftschiffverein in erster Linie die Förderung der
Freiballonfahrt aus sportlichen oder wissenschaftlichen Gründen . Ein «
Konkurrenz zwischen den beiden Vereinen gibt es nicht ; dieselben ar¬
beiten vielmehr in vielen Fragen Hand in Hand und man kann sehr
gut gleichzeitig Mitglied beider Vereine sein . Wie seine vielen Dru -
dervereine im deutschen Reiche , wird auch der zu gründende Luftschiff¬
verein Karlsruhe sein Hauptziel in der Anschaffung eines eigene«
Vereinsbollons sehen , mit dem alsdann von Karlsruhe aus möglichst
viele Freiballonfahrien unternommen werden sollen . Den Mitglie¬
dern ist also die praktische Betättgung in der Luftschiffahrt geboten ,
was auf viele gewiß eine auherordentliche Anziehungskraft ausüben
wird . In der gestrigen Vorbesprechung wurde ein aus fünf Herren
bestehender Ausschuß gewählt , der bis zu einer demnächst einzuberu¬
fenden endgültigen EründungsversammlMg alle Vorarbeiten , so spe¬
ziell die Statutenaufstellung , die Sammlung und Sichtung von Mit¬
gliederanmeldungen , die Vorbesprechungen mit den Behörden , aus¬
wärtigen Vereinen usw ., in die Hand nehmen soll, so daß die Grün -
dungsversammlung alsdann einen ziemlich geebneten Weg vorfindet ,
den zu beschreiten ihr nicht mehr schwer fallen kann. Es steht zu wün¬
schen, daß der Verein in weiteren Kreisen Anklang und bei der Stadt¬
behörde entsprechendes Entgegenkommen findet, damit die Residenz
Karlsruhe in luftsportlicher Beziehung nicht mehr hinter den badischen
Städten Mannheim , Heidelberg, Freiburg und Konstanz, die schon
längst ihren Lustschiffvercin und meist auch eigene Ballons haben , zu¬
rückzustehen braucht.

8 » .- Vom Verein gegen Haus - und Sttatzenbettek wurden im
Monat April 645 durchreisende Personen unterstützt.

LS Arbeiter -Diskussionsklub. Am Samstag , den 21 . Mai , abends
halb 9 Uhr , veranstaltet der Klub gemeinsam mit dem Jnternattona -
len Institut zum Anstausch fortschrittlicher Erfahrungen einen Vor¬
tragsabend , bei dem der vormalige norwegische Justizminister Cast¬
berg über das Thenia - „Die rechtliche Stellung der Frau - und da«
Frauenstimmrecht " sprechen wird . Minister Castberg hat in Nor¬
wegen die ersten Wahlen nach dem neuen Frauenstimmrechtsgesctz ge-

Wer kommt da noch rauf durch den Morgenwind ?
Es ist der Vater mit seinem Kind.
Er hält das Fernrohr wohl in dem Arm,
Er hält 's am Riemen sicher und warm .
„Mein Sohn was hebst Du erfreut dein Gesicht ?"

„Siehst Vater Du den Kometen nicht ?
Den Kometenstern mit Kern und Schweif?"

„Mein Sohn , es ist ein Nebelstreif!"

„Mein Vater , mein Vater und riechst Du nicht auch ,
Der gift 'gen Blausäure stickstoffigen Schwalm ?"

„Mein Sohn , mein Sohn , ich riech' nur den Rauch
Von unten des Bahnhofs dickrußigem Qualm !"

„Mein Vater , mein Vater , das Fernrohr mir leih ' .
Ich muß ihn sehn , den Komet von Halley !"
Dem Vater grauset - , er eilt mit dem Kind
Und dem Fernrohr heim zu der Mutter geschwind .

* * •

Nachts um dir vierte Stunde ,
Da aber steigts empor.
Da klingt 's wie aus einem Munde ,
Da jaucht'» in jubelndem Chor :

„Ein Stern , ein Stern über der Wolkenwand steht,
Das ist er , das ist er, der Halleysche Komet !"
Zwar har er weder Schweif noch Schwanz . . .
Doch sagte die Zeitung : man sieht ihn nicht ganz.
Dieweil wir ielbcr auf unsrer Erden
Anjetzt durch den Schweif hindv. rchsausen werden . . . .
„Und es füllt der Komet, viel dünner denn Schaum
Mit allerkleinster Maße den allergrößten Raum !
Doch gebet fein acht; cr

'
fchnuppt Euch noch was .

Und hagelt Euch Meteorstein' in's Fernrohrglas !"
*

Und tnie wir Freund Sclieffel deklamie .
Ein anderer Freund Heb-' I lät . rezitieren ;
Dieweil ja doch in diesem Jahr
Sein 1501er Geburtstag war '

„Woher so früeh, wo ane scho,
Herr Morge -Stern enanderno,
In diner glitz' rige Himmelsttacht,
In diner goldige Lockepracht.
Mit dinen Auge chlor un blau
Und sufer gwäsche im Morgeiau 7
Hesch g'meini , du seisch alleinig do ?
Nei weger nei , mir warte scho
Mir warte scho zwei volli Stund :
Früe h ufstehn isch de Eliedre g'sund —
Mir warte jo uf de Komet,
S 'cha st , daß d'Erd grad durch en geht
Mir warte uf den von Halley
S 'cha si : Aprilscherz isch

' s im Mai !
Mer sieht en nit , er isch nit do
Un d'LLi gehn fort enanderno
Doch lueg . isch sell e Nordlicht nit ?
Dem Halleysche sei Ehre-Suit ?
Nei weger nei , s '

isch
's Morgeroi .

Mir warte bis die Sonn ufftoht.
Denn die . bigott , beirrest us net.
Wie der Halleyische Komet.
Dort chunnt sie scho, war hmfi g

'sait,
In ihrer still« Herrlichkeit !
Sie zündet ihre Strahle a,Der Thurmberg , wärmt si au scho dra .
Gell , liebe Sonn , du freusch di au
Ob deiner alti Erdeschau ?
Was aber meinsch — was sin mir frob
Daß mir hüt Morg« au noch do
Un gar nit unnergange sin .
Jetzt goht's zum Morgekaffr bi«
Un heimwärts zue, was singt mer da?
..Halley Halley, Halleyluja !"
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eitet . Seine Ausführungen werden daher gewiß ganz besonderes In - Sulz u. Wlad (Elsaß) glatt gelandet . Meldungen über die wissen -
eresse finden . Die Veranstaltung findet im Gemeindehaus der West- schaftlichen Ergebnisse der Fahrt liegen zur Zeit noch nicht vor.
i . ex fM< y. *r. . <.n pi . ix a _ u n ff d. ... A4. UÄ . . ( Xi (. Ai Um Siirtiadt , Blücherstraße 20, statt .

Ifi

Karlsruher Strafkammer .
^ Karlsruhe , 19. Mai . Sitzung der Strafkammer III . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsrat Reßler . Vertreter der Großh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Kuenzer.

Am 17. März verurteilte das Schöffengericht Durlach den Land¬
wirt Wilhelm Bauer aus Wöschbach wegen Sachbeschädigung zu 14
Tagen Gefängnis . Der Angeklagte legte gegen dieses Erkenntnis Be¬
rufung ein , die insoweit von Erfolg begleitet war . als das Gericht die
Gefängnisstrafe aufhob und auf eine Geldstrafe von 70 M erkannte .

Des mehrfachen Betrugs und der Unterschlagung war der Tapezier
Robert Beck genannt Keck aus Bahlingen angeschuldigt. Gegen Ende
des letzten Jahres hielt sich Beck in Bruchsal auf . Dort lernte er ein
Dienstmädchen kennen, mit dem er ein Liebesverhältnis anknüpfte und
besten Vertrauen er durch die Versicherung, daß er ernste Absichten ver¬
folge und es zu heiraten gehenke , in solchem Maße gewann , daß di«
Maid ihm nicht nur verschiedene Kleidungsstücke zur Aufbewahrung
gab, sondern auch ihr Sparkastenbuch anvertraute .

Eines Tages verschwand der Liebhaber aus Bruchsal, nachdem
er zuvor die Sparkasteeinlage mit 214 <M erhoben hatte . Die au
70 M bewerteten Kleidungsstücke des Mädchens versetzte Beck au :
dem städtischen Leihhaus in Karlsruhe für 10 <M und den ihm hier¬
über ausgestellten Pfandschein veräußerte er. Im Laufe des Mo¬
nats Januar verübte der Angeklagte dann verschiedene Be¬
trügereien . Er erschwindelte sich in einem Geschäfte in Durlach
eine Nähmaschine im Werte von 125 IV , die er an einen Trödler
für 40 M. verkaufte, und in Karlsruhe bei einer Firma Tapezier¬
waren im Werte von 17 M 95 £ und 20 JC 40 ^ . Diese Waren
wandelten ebenfalls ins Pfandhaus . Der Gerichtshof verurteilte
den schon mehrfach vorbestraften Angeklagten unter Anrechnung von
1 Monat Untersuchungshaft zu 1 Jahr 5 Monaten Gefängnis und
3 Jahren Ehrverlust .

In zwei Fällen , in der Anklage gegen den Makler Oskar Ehwein
aus Karlsdorf , wegen Zechbetrugs und in der Betrugssache des Bahn-
arbeiters Wilhelm Frick aus Graben , des Landwirts Hermann Rösch
von da und des Bäckers Jakob Sülzle aus Bickesberg wegen Sachbe¬
schädigung ergingen freisprechende Urteile.

Die Berufung des Schreibers Oskar Bauer aus Karlsruhe , den
das hiesige Schöffengericht am 22 . März wegen Beleidigung mit zwei
Wochen Gefängnis bestrafte verwarf der Gerichtshof als unbegründet .

Die Anklage gegen den Taglöhner Gustav Häsfeld aus Rheinhau-
scn wegen unerlaubten Waffcntragens , Körperverletzung und Bedro¬
hung wurde vertagt .

In der Berufungssache des Taglöhners Hermann Licht aus Dax¬
landen bestätigte die Strafkammer das vom hiesigen Schöffengericht
am 25. Februar wegen Körperverletzung ergangene , auf drei Wochen
Gefängnis lautende Urteil .

Die Komelennacht.
= Karlsruhe , 19. Mai . Die Kometenbeobachtungen haben ein

negatives Resultat gehabt
'
; in zahlreichen uns zugegangenen, schriftlich

niedergelegten Beobachtungen wird auf die eigenartige violette Fär¬
bung der Luft hingewiesen. Ein großer Teil der Amateur -Astronomen
behauptet , beobachtet zu haben , wie der Kern des Kometen vor der
Sonnenscheibe vorüberzog . Bis jetzt wird mit von der Mannheimer
Sternwarte , wie wir im Mittagblatt berichteten, ein solcher Vorgang
gemeldet, auf anderen Sternwarten hat man nichs davon gesehen
Ein Leser schreibt uns , daß er 5.10 Uhr heute den Kometen vor der
Sonne in bet Größe der Venus durch ein geschwärztes Glas gesehen
habe. — Von Telegraphen - und Telephon -Verkehrsstörungen , di« be¬
fürchtet wurden , ist nichts bekannt geworden.

= Pforzheim , 19. Mai . In der Kometennacht wurde viel Ulk ge
Hieben . Heiteren Gemütern hat der Komet Stoff zu lustiger Unter¬
haltung gegeben, und ein solch heiteres Gemüt war es, das in der
Nacht an Delffs Buchhandlung ein Telegramm anklebte des Inhalts ,
der Komet habe 10 Uhr 35 Karlsruhe paffiert , werde Pforzheim aber
nicht berühren . In Scharen sammelten sich heute morgen um 7 Uhr
die Goldschmiede davor an . 4

ltz Mannheim , 19. Mai . Die „Kometennacht" prägte sich nur
vereinzelt im hiesigen Straßenbild und Restaurationsleben aus .
Der Höhepunkt der Feier lag wohl im Restaurant „Pergola ",
dessen Wirt eine gelungene Einladung versandt hatte . Der Per -
gola -Wirt hatte um Verlängerung der Polizeistunde für die Musik
„wegen Feier des Weluuterganges " eingegeben, aber vom Bezirks¬
amt den Bescheid erhalten , „der angegebene Grund sei nach Para¬
graph so und soviel nicht stichhaltig, dagegen habe man nichts ge¬
gen Musik bis zur festgesetzten Stunde einzuwenden . So herrschte
denn in der „Pergola " bei Musik und Tanz und Kometenbowle
ein äußerst stimmungsvolles Leben, bis um 1 llhr — also früher
als die Astronomie angenommen hatte — der Komet kam , ein
großer Tusch ertönte und sämtliche Lichter erloschen . Ein fideler
Weltuntergang schien nahe, als aber das elcktrischeLicht wieder auf
flammte , war alles noch ganz unversehrt und sehr vergnügt . —
Abends 11 llhr ist der Ballon „Zähringen " zu einer Nachtfahrt
zur Beobachtung des Kometen Halley aufgestiegen. Ballonführer
war Oberleutnant Ernst aus Neubreisach, Mitfahrende der Astro¬
nom Helffrich von der Heidelberger Sternwarte und Oberleutnant
Funck von der Mannheimer Zentrale des Deutschen Lustflottenver¬
eins . Das Wetter war dem Aufstieg und der Fahrt sehr günstig.
Nach einem vorliegenden Telegramm ist der Ballon heute stütz bei

O Billingen , 19. Mai . Schwer enttäuscht hat hier die Natur¬
freunde die Kometennacht. Gegen 12 Uhr zeigte sich im Westnordwesten
starkes Wetterleuchten, jedenfalls von einem Ferngewitter im Unter¬
land herrührend , sonst war der Himmel mit leichten und schweren
Wolken dicht umhangen , so daß kaum Frau Luna ab und zu durchzu -
dringen vernichte. Gegen 1 Uhr erwachte der Morgenwind und riß
in die ostnordöstliche Himmelsgegend « ine lange Lücke . Um 3 bis
halb 4 Uhr stiegen die Dünste der Täler und des Waldes empor im
weiten Rund und dann erschien auf großen, weitgedehnten Flächen
ein greller , gelblich roter Schein, der bald alle Farben des Spektrums
annahm : die Vorboten des Sonnenaufgangs .

0 0

— Berlin , 19. Mai . (Tel .) Die aus allen Teilen des Reiches und
des Auslandes vorliegenden Nachrichten bestätigen die Voraussage der
sachkundigen Persönlichkeiten, daß der Durchgang der Erde durch den
Schnteis des Halleyschen Kometen zu keinerlei nennenswerten Erschei¬
nungen Anlaß geben werde. Das Ergebnis der Beobachtungen war
allenthalben negativ . Auch Telegraphenstörunge « sind, wie an amt¬
licher Stelle mitgeteilt wird , nicht eingetreten .

— Berlin , 19. Mai . Aus Anlaß des Durchganges des Kometen
Halley wurde in der neuen Vortragshalle der Treptower Sternwarte ,
die 600 Personen faßt , ein wissenschaftlicher Bortrag durch Direktor
Dr . Hagen über die Begleiterscheinungen bei dem voraussichtlichen
Durchgang des Kometen abgehalten . Der Bortrag mußte wegen
starken Andranges in der Mitternachtftunde wiederholt werden . Ueber
di« Beobachtungen liegen folgende Ergebnisse vor : Um 2,10 Uhr er¬
schien von Osten bis Norden ein sehr iutensiver heller Dämmerungs »
streifen von grünlich heller Färbung , der in seiner Jntenfivität an die
Erscheinung vom 30 . Juni bis 1 . Juli 1908 erinnert . Im Kometen¬
sucher erschien innerhalb dieses Streifens eine helle Rippe , die parallel
am Horizont verlief und an die Erscheinung der leuchtenden Nacht¬
wolken erinnert . Eine Beobachtung der Sonn « mit dem roten Fern¬
rohr , die auch leider durch Wolken vielfach getrübt wurde, Itejj den
Borübergang des Kometen vor der Sonne nicht erkennen, obgleich
größere Gruppen von Sonnenflecken deutlich zu beobachten waren .
Wenn bei der Begegnung mit dem Kometen Staub , beziehungsweise
Eas in unsere Atmosphäre eingedrungen ist, so wird sie sich in den näch¬
sten Tagen und Wochen durch auffällige Dämmerungoerscheinungr«
oder leuchtende Rachtwolken zeigen. Eine neueste Berechnung hatte
ergeben, daß der Eintritt des Kometen in die Sonnenscheibe 4,22 Uhr,
der Austritt um 5,22 Uhr erfolgen mußte . Da diese Zeit für Berlin
nach Sonnenaufgang fällt , hätte sich der Stern , wenn er eine feste
Masse war , als eine vorüberziehende Neins schwarze Scheibe, ähnlich
wie beim Venusdurchgang vor der Sonne , zeigen müssen . Vielleicht
haben die Ballonaufstiege , di« an vielen Orten in dieser Nacht vorge
nommen wurden , dadurch, daß ihre Beobachtung durch die Wolken nicht
gestört war , anderweitige interessante Ergebnisse gehabt . „Kln . Ztg .

"
* 00

hd . Wien , 19. Mai . Um den Kometen zu beobachten, war heute
Nacht halb Wien auf den Beinen . Alle wichtigen Höhenpunkte der
Umgebung der Stad 't waren von dichten Menschenmengen besetzt. Auch
mehrere Luftballons sind behufs meteorologischer Beobachtungen auf¬
gestiegen. Leider war die Witterung eine derart ungünstige , daß der
Komet morgens %3 llhr nur ganz schwach gezeichnet gesichtet werden
konnte. Im Haupt -Telegraphenamt waren gegen alle elektromag¬
netischen Störungen Sicherheits -Vorkehrnngeu getroffen worden . Es
sind aber keinerlei Störungen aufgetreten .

— Genf. 19. Mai . (Tel .) Der Schweizer Luftschiffer-Klub hat in
Lausanne einen Aufstieg zur Beobachtung des Kometen organisiert .
Um Mitternacht sind zwei Astronomen der Genfer Sternwarte auf¬
gestiegen, um Beobachtungen anzustellen. Zahlreiche Touristen sind
abends auf^ebrochen , um von den benachbarten Bergen das Erscheinen
des Kometen zu beobachten.

— Madrid , 19. Mai . (Tel .) In Spanien wurde bezüglich des
Halleyschen Kometen keinerlei Beobachtungen gemacht. Der Himmel
war die ganze Nacht bewölkt.

— Paris , 19. Mai . (Tel .) Auf dem Eiffelturm fanden sich 2 llhr
morgens mehrere Astronomen «in , um den Kometen zu beobachten.
Das Wetter war die ganze Nacht regnerisch. Gegen 3 Uhr hellte sich
zwar der Himmel auf , aber der Komet blieb unsichtbar.

bä Paris , 19. Mai . (Tel .) Die Pariser feierten das Erscheinen
des Halleyschen Kometen , indem sie die Nacht tn den Kabarett »
und den Nacht-Restaurants zubrachten. Speziell auf dem Mont¬
martre war das Leben ein sehr reges . Alle Restaurants blieben
bis zum Morgengrauen geöffnet. Nachts ging jedoch ein furcht¬
bares Gewitter nieder und der verdeckte Himmel verhinderte eine
Beobachtung des Kometen.

hd Venedig , 19 . Mai . (Tel .) Aus Furcht vor dem Heran¬
nahen des Kometen wurde hier eine Halbweltlerin wahnsinnig .
Sie stellte sich nachts an das Fenster ihrer Wohnung mit einem
Kruzifix in der Hand und forderte die Stratzenpastanten auf zu
beten , da der Weltuntergang herannahe . Die Polizei mutzte
mit Gewalt in die Wohnung eindringen und die Irre in eine
Anstalt bringen .

• • •
DK Rewyork, 17. Mai . Amerika , oder vielmehr die Vereinig

ten Staaten , sind von einer neuen Krankheit , der Eometites , er¬
griffen . Die Hälfte des redaktionellen Raumes jeder Zeitung ist
den Beobachtungen berühmter Astronomen sowohl in Europa , als
auch in Amerika gewidmet, während die andere Hälfte , wenn man

Theater, « unft und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 19. Mai . Einer der vornehmsten Vertreter der

Karlsruher Kunst, Professor Hans v. Volkmann , vollendet heute fein50. Lebensjahr . Aus der Schule Gustav Schönlebers herausgewachsen,
ist in ihm der Sinn für das stille Geheimnis der Natur lebendig , wie
es sich offenbart in aller schlichten , innigen Schönheit der deutschen
Landschaft. Seine hervorragenden Eifelbilder , seine hessischen und an¬
deren Motive zeugen von der persönlichen Hingabe des Künstlers an
sein Werk. Nicht umsonst ist Hans v. Volkmann der Sohn des be¬
rühmten Halleschen Chirurgen , Generalarzt Richard v. Volkmann , der
unter dem Namen Richard Leander einst seine sinnigen Märlein und
Träumereien an französischen Kaminen in die Welt sandte. Ein ähn¬
licher seiner Stimmungszauber und poetischer Dust ist über Hans v .Volkmanns Gemälde und Steinzeichnungen gebreftet , von denen schon
manche ihren Einzug in die ersten deutschen Eallerien in Berlin ,München, Karlruhe , Leipzig, Magdeburg etc . hielten . So ist von dem
geschätzten Künstler , der an der Spitze des Karlsruher Künstlerbundes
steht, wohl noch viel Schönes für unsere deutsche Kunst zu erwarten
und dahin gehen auch unsere Wünsche zu seinem heutigen Feste.

i— Wien , 19. Mai . In Wien verlautet , datz der Zustand
des Hofburgschauspielers Josef Kainz , der wegen einer Darm¬
fistel operiert wurde , weinger günstig sei, als die ärztlichen
Bulletins angaben . Der Vertrag mit Kainz , der auf ein
Jahresgehalt von 80 000 Kronen lautet , ist bisher noch nicht
unterzeichnet worden . Mit der Unterzeichnung wird bis zur
Genesung des Künstlers gewartet werden .

Vermischtes.
— Schwerin, 18 . Mai . Der Großherzog »o« Schwerin hat heute

dem zwölfjährigen Erbgroßherzog von Oldenburg die mecklenburgische
Rettungsmedaille verliehen . Der Anlaß war folgender : Am letzten
Samstag wollte der Erbgroßherzog von Oldenburg mit seiner Groß¬mutter , der 60jährigen Großherzogin Marie von Mecklenburg-Schwe¬
rin, von dem zu Schloß Rabensteinfels ^ hörigen Bootshaus auf dem

Schweriner See eine Ruderfahrt machen . Beim Besteigen des Bootes
schlug dieses um , und die des Schwimmens unkundige Fürstin stürzte
in den See , der an dieser Stelle durch den morastigen Grund besonders
gefährlich war . Der auf dem Steg befindliche kleine Prinz 'sprang
schnell entschlossen seiner Großmutter nach, und es gelang ihm, sie wie
der an den Steg zu ziehen, so daß sie sich fefthalten konnte. Dann
kletterte er ans Land und zog die Großmutter soweit nach , daß sie
einen Stützpunkt für ihre Füße hatte . Die Bedienten , die er dann
aus dem 5 Minuten entfernten Schlosse holte , zogen di« Fürstin in
völlig erschöpftem Zustande ans Land . Der Retter wie die Gerettete
sind infolge des Vorfalles erkrankt.

— Trier , 19. Mai . (Tel .) In Kirsbach am Hunsrück ver¬
brannte ein 13 jähriges Mädchen , das in Abwesenheit der Eltern
das Feuer unterhalten sollte , bei lebendigem Leibe .

— Toulouse , 19 . Mai . (Tel .) Ein heftiges , fast 48 Stunden
andauerndes Unwetter hat in mehreren Departements Süd -
frankreichs großen Schaden angerichtet . Aus Arras und Lille
wird berichtet , datz mehrere Personen vom Blitzschlag getroffen
und zwei derselben getötet worden find .

— Paris , 19. Mai . (Tel .) Einigen Blättern zufolge
wurden an 2« Personen . Bedienstete der Schlafwagengesellschaft ,
Lieferanten und Gastwirte , verhaftet , die beschuldigt find, zum
Sdjaben dieser Gesellschaft bedeutend« Diebstähle und llnter -
schleife verübt zu haben . Die Verhaftung mehrerer Hehler , die
von den Schlaswagenbediensteten gestohlene Schmuckgegenstände
.angekauft haben , stehe unmittelbar bevor .

iM Petersburg , 19. Mai . (Tel .) Ein Riefeafeuer wütet
im Arbeiterviertel Petersburgs hinter dem Narwa -Tor . Ueber
A Häuser find während der Nacht niedergebrannt . 2000 Ar¬
beiter kampieren im Freien . Ob der Brand Menschenopfer ge¬
fordert hat , lätzt sich noch nicht festftellen . Das Feuer dauert
bei heftigem Winde noch an . Sämtliche Feuerwehren Peters¬
burgs find am Brandort « anwesend . (L. A .)

dem hiesigen Korrespondenten des „Daily Telegraph " Glauben
schenken will , die Ansichten des Laien über den „himmlischen Rei¬
senden " wiedergibt . Vom Lande werden die Zeitungen mit Tele¬
grammen und Briefen überschüttet, die Erzählungen über Hühner
und sonstige Tiere auf der Farm bringen , die unter den mystischen
Einfluß des Kometen die Nächte hindurch wachen, sich auf die
Zäune setzen und ihre Jungen aufmerksam machen auf das Er¬
scheinen des Halleyschen Kometen . In Arkansas glaubte der Bür¬
germeister einer kleinen Stadt (vielleicht Schilda ) seinen Mitbür¬
gern einen besonderen Dienst leisten zu müssen . Er ordnete näm¬
lich an, daß die sämtlichen Straßenlaternen ausgedreht würden ,
damit nämlich seine Gemeinde nicht durch die strahlende Helle der
Straßenlaternen in der Beobachtung des Kometen gestört werde.
Das Resultat war — — — eine Anzahl Einbruchsdiebstähle .
Aber die guten Bürger hielten den ununterbrochenen Anblick de»
Himmelsbummlers für eine genügende Kompensation für ihre
weltlichen Verluste . In Tennessee ging gestern ein Schneesturm
nieder . Ein 89jähriger Geistlicher hielt eine Predigt über diesen
Vorfall und legte natürlich dem armen Kometen die Schuld
dafür auf .

Aber nicht nur in den Vereinigten Staaten selbst , sonder« sogar
auf den Postdampfern macht sich die „Eometites " geltend . Die Passah
giere eines amerikanischen Dampfers , der gestern in Rewyork ankam.
erzählten , daß sie die ganzen Nächte hindurch an Deck geblieben waren,

'

um den Kometen zu beobachten. Professor Percival Lowell von der
Harvard Universität , der sich auf dem Schiff befand, hielt jeden Mor¬
gen ( ! ! !) einen Bortrag über den Kometen . Diesen Vorträgen hörten
nicht nur die Passagier«, sondern auch die arme Mannschaft des
Schiffes zu.

Die Reger , die bekanntermaßen außerordentlich abergläubisch sind ,
sind fest davon überzeugt, daß der Komet für .das vorzeitige Ableben
des König Eduards verantwortlich ist. Eine alte Negermama sam¬
melte gestern in der Achten Avenue eine Anzahl ihres Stammes um sich
und hielt eine Ansprache, in der sie folgendes sagte : „Einer meiner
Freunde hat ihn in der vorigen Woche gesehen und mir erzählt , daß
er «in großer Feuerball war , mit zwei Schwänzen und er schoß auf,
gerade wie eine Rakete , und schrie und wirbelte herum wie ein
Brummkreisel . Er wird unsere Erde sicher treffen und dann werden
wir alle ins glückliche Jenseits gehen.

"
= Rewyork, 19. Mai . (Tel .) Wie von der Perkessternwarte in

Williamsburg in Wiskonfon gemeldet wird , war dort der Schweif des
Halleyschen Kometen heute früh zwischen 2 und 3 Uhr deutlich sichtbar .
Er war bedeutend heller als irgend ein Teil der Milchstraße und er¬
streckte sich auf einen Himmelsbogen von 107 Grad . Die größte Breite
betrug 5 bis 6 Grad . Der Schweif wies eine leichte Krümmung nach
Norden und eine ziemlich scharfe Abgrenzung an den Rändern auf .

Letzte Telegramme
der „Badischen Dresse".

— Berlin , 19. Mai . Unter dem Vorsitze des ReichsschatzsNretärS
Wermuth fand heute im Reichsschatzamte eine Beratung mit Vertre¬
tern des Tabakarbeiterverbandes , des Verbandes der christlichen Tabak-
und Zigarrenarbeiter , des Gewertvercins der Tabak- und Zrgarren -
arbeiter , und des Verbandes der Zigarrensortierer und Kistcnbekleber
statt. Gegenstand der Verhandlungen war die künftige Gestaltung der
Unterstützung der Arbeiter , die durch die Tabaksteuer in ihrem Ge¬
werbe beeinflußt werden. Morgen findet im Reichsschatzamte eine
Besprechung mit den Vertretern der Tabakindustrie statt . Alsdann soll
das Gesetz ausgearbeitet und vor der Entschließung die Vertretung der
Verbände nochmals gehört werden.

hd Nom, 19 . Mai . Wie nunmehr festfteht, wird der Mi -
irister des Aeutzern , San Eiuliano am 27. Mai in Berlin «im
treffen , um den Besuch des Reichskanzlers von Bethmann -
Hollweg zu erwidern .

= Toulon , 19. Mai . In der vergangenen Nacht erstattete
ein Kolonialsoldat dem Platzkommandanten die Anzeige, datz
er in einer Schenkwirtschaft die Unterhaltung einer Bande von
Missetätern belauscht habe, die die Abficht ausgesprochen hätten ,
in das Hauptmagazin des Arsenals einzudringen , und dieses
sodann in Brand zu stecken. Der Seepräsett lietz sofort die ge¬
samte Gendarmerie alarmieren und das Arsenal untersuche« ;
doch wurde nichts Verdächtiges wahrgenommen . Die strengste
Ueberwachung des Arsenals wurde angeordnet .

Znm Thronwechsel in England .
= London, 19. Mai . Kaiser Wilhelm ging um 10.28 Uhr

in Port Viktoria an Land , um im Sonderzug nach London zu
fahren , woselbst er mittags eintraf . Zum Empfange des
Kaisers waren auf dem Bahnhof anwesend König Georg V .,
der Herzog von Cornwall , Prinz Heinrich von Preußen , der
Herzog von Connought , sowie eine große Anzahl weiterer Fürst¬
lichkeiten , der frühere Botschafter in Berlin Sir Frank Lascelles
und zahlreiche Mitglieder des diplomatischen Korps .

t= London , 19. Mai . Verschiedene Blätter begrüßen in
Leitartikeln die Ankunft Kaiser Wilhelms .

„Daily Telegraph " schreibt: „Die Ritterlichkeit
wurde mit Ritterlichkeit vergolten , als der Kaiser vor nahezu
10 Jahren aus ebenso ernster Veranlassung zu uns kam , und
aufrichtige Anerkennung seiner unvergeßlich gebliebenen Ritter¬
lichkeit und verwandtschaftlichen Gefühle bringen wir ihm auch
jetzt wie damals aus vollem Herzen entgegen. Seine Anwesen-
heit unter uns bedeutet mit den edelsten Tribut , der dem An¬
denken König Eduards gezollt wird .

"

„Standard " schreibt: Kaiser Wilhelm wird in England all¬
gemein geachtet als Monarch , der seinen hohen Beruf im großen
Stil ausübt , ebenso hochfinnig in der Opposition wie loyal in
der Freundchaft .

In einem Leitartikel der „Daily Mail " heißt es : Das
britische Volk wird dem Kaiser Dank wissen für den Eifer ,
seinem erlauchten Verwandten den Zoll der Anhänglichkeit und
Hochachtung darzubringen .

Kinder -
mehl

Kranken¬
kost .

Hervorragend bewährla
Nahrung .

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

u . leiden nicht an
Verdauungsstörung.

Des Kedens ungemischte Freude
» 11111 ward keinem Sterblichen zu teil . Das erfährt jeder , der nach-r^ T) einem Spaziergang , nach einem Ausflug schwer erkältet heim-

kommt . Aber man kann sich dann wenigstens leicht belfen,
Milli brenn man schleunigst Fays ächte Sodener Mineral -Pastillen

in der nächsten Apotheke oder Drogerie kauft. Fahs Sodener
illljij lassen eine Erkältung nicht hochkommen und ihre Anwendungiliifl ist dabei außerordentlich bequem und angenehm. Preis 85 H— pro Schachtel. 7*

Hotel Belvedere
Erstkl . Familienhaus mit 80 Betten . Staubfreie
waldreiche Gegend . Ruderboote . See- u . Hausbäder .

m L Billard . Lift Pensionspreis von 8 Frk . an . Erm .
SED 1IH1118FS8B i>re'| e v- September bis Juni . Prospekt kostenlos .4668a E . F re i - Sc her * .
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: Nur moderne :
Saison - Neuheiten .
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Hut- Wode-
Haus

Rabattmarken

Wilh. Zeumer
Karlsruhe . 7470

Kaiserstrv 125/127. Telephon No . 274 .

Neuer Kaiserhof , Ecke Garten -
u. Lesfing Kr.

Morgen Freitag :

Sclilachttag !
1- ----- Bon 6 Uhr ab Schlachtplatte .
Mittwoch und Samstag von 5 Uhr an SchweinsknSebeleben .
außerdem verschiedene ff . hausgemachte Wurstwaren in be¬
kannter Güte . 7461 >1 . Müller .

Nur noch kurze Zeit
haben Sie Gelegenheit , unsere wunder¬
bar brillierenden Juwel -Imitationen zu

dein Spottpreise von nur

Karlsruhet SCaisersir . 171»
Sorwarlsteüe

*u besehen Der Torwart hatneben der Bedienung des Stere»
ranteneingangrs de« Gemüsegar¬ten zu besorgen. Bewerber , die in
der Gemüsegärtnerei bewandert
sein müssen , wollen sich unter Vor¬
lage eines Lebenslaufes alsbald
melden. 7344

Städtisches Krankenhaus .
K eugras -

N ersteigerung .
Der diesjährige Heugraserwachsder Wiesen des Domänenamts

Karlsruhe wird wie folgt ver¬
steigert :

1 . Mvutag , den 30. Mai b. I .,vormittags 9 Uhr,
:t der Wirtschaft zum „Schlöß¬

chen" in Klein -Rüppurr von 54 hader Gewann obere und untere
Mühlwiese. Salmenwiese , Fauten -
bruch und eingemachtes Stück des
Kammerguts Rüppurr .

3. Dienstag , den 31 . Mai d . I ..vormittags 9 Uhr .der Wirtschaft zum „Schlöß¬chen" in Klein -Rüppurr von 63 hader Gewann Weierwald , Rächt -weide. Bleichwiese, Seewiese. gro¬ßer und kleiner Schellenberg des
Kammerguts Riippurr .

3 . Freitag , den 3. Juni d. I ..vormittags 10 Uhr ,in der Wirtschaft zur „Kanne " in
Brötzingen von 15 ha Zregellöcher -
wiesen, Gemarkung Durlach , und
20 ha der großen Brühlwiese und
Bennenauwiese , Gemarkung Grötz -
ingen . _ _ 7395

Freiwillige
Kiegenfch « fts -

Nersteigerung .
Auf Antrag der Gastwirt ErnstWilhelm Bolanz Eheleute in Kan-der« , werden die denselben eigen¬tümlich gehörigen unten näher be¬

schriebenen Grundstücke der Ge¬
markungen Kandern und Mals¬
burg am

zßtag den 28. Mai 1910.
nachmittags 3 Uhr .im Rathaus zu Kandern öffentlichversteigert.

Der Zuschlag erfolgt , wenn min¬
destens der Anschlag geboten wird.Tie übrigen Steigerungsbeding -
ungen liegen auf der Kanzlei des
Unterzeichneten Notariats zur
Einsicht ans.

Gemarkung Kandern :
Lgb .-Rr . 147 : 8 a 60 qm Hof.reite,tirt Ortsetter

Gasthaus zum Storchen nebst
Wirtschaftsinventar —

im Anschlag von 55 000 Jt
Auf der Hofreite steht :
a) . ein dreistöck. Wohn¬

haus ;
b) eine zweistöck. Bier¬

brauerei mit gewölb¬
tem Keller, Eiskeller ;

cl ein zweistöck. Wohn -
und Wirtschaftsge-
bäude mit Äalken-

jeder Preislage rssir'
vom billigsten Katalogpreis bis kunstgewerblicher Ausführung /

Ringe , Broschen,
Ohrringe, Colliers,
Krawattennadeln ,

Manschetten¬
knöpfe,

Armbänder etc. Mark

za kaufen .

Unsere Juwel - Im i-
ifltionen werden
selbst in den ersten
Kreisen mit dem
größten Vertrauen
als Ersaß für echt

getragen.

7227 I
Frühere Preise 5 , 4 , 3 , 2 Mark .

Unsere Steine können gewaschen
und gereinigt werden wie echte .

Bijoutm de Paris
Karlsruhe Kaiserstr . 36 .

Elsschränke !
Für

detzgereieo,
Restau¬

rationen,
Kantinen, | | |

ieliketess - M
Handlungen,
Molkereien, f|

P. irafe
etc. ete.

keller ; r - .
dt eine einstöckige Re¬ 's

mise.
Lgb .- Nr . 809 : 12 a

)4 qm Ackerland im vor¬
deren Loh im Anschlag
von 325 Jt

Lgb .-Nr . 1544 : 32 a
06 qm Wiese im Eich-
selb im Anschlag von 609 .«

Gemarkung Maksburg
Lgb .-Nr . 522 : 36 a 94

qm Wald im Rothen¬
kopf im Anschlag von 118 Jt

Kandern , den 9. Mai 1910 .
Grotzh . Notariat .

Sekanntmachung.

SrösstesLager
am Platze .

Billigste
Preise-

Höchster
Rabatt.

Prompte
Bedienung .

Kataloge auf
Wunsch .

7455.61

Am Mittwoch den 25. d. Mts .,
nachmittags 1 Uhr , wird die Aus¬
übung der Jagd 13 . Distrikt , um¬
fassend 79 ha o a Ackerland und
20 ha 35 a Wald aus dem Rat¬
haus hier einer öffentl. Versteige¬
rung cusgcsetzt . Der Entwurf des
Jagdvervachtungsvertrages liegt
hier zur Einsicht aus.

Als Bieter werden , nur solche
Personen zugelassen, welche sich im
Besitz eines Jagdpasses befinden
oder durch ein schrifil. Zeugnis
Nachweisen , daß gegen die Erteil¬
ung eines Jagdpasses kein Be¬
denken obwallei. 4890a

Altluhheim , den 17. Mai 1910.
Der Gemeinderat .

Stephan , Bürgmstr .
Gorh , Ratschr.

Flanell -Anzüge
Lüster=Anzüge
Lernen-Anzüge
WasdvAnzüge

FlanelFJoppen
SeidenJeppen
Löster-Jopipen
Wasch-Joppen

Flanell - Westen
Seiden-Westen
Lüster-Westen
Wasch-Westen

Flanell -Hosen
Tennis -Hosen
Leinen-Hosen
Wasch -Hosen

terttg am Lager,
tQi jede Hpr passead,

vom eioMstmi di8

teinsten Genre : :
7453

empfehlen

Faaß & Brenneisen , Karlsrnbe,
Durlacher - Alice 40 . Telephon 1350 .

K ühlanlagen ti . Eisschranklabriklager .

Inckarb&e» Jeder Art ZZr& ÜSfäl 'äZ

Bekanntmachung.
Am
Samstag , den 21. Mai 1910,

nachmittags 2 Uhr
wird auf dem Rathaus zu Mingols -
heim, das zur Konkursmasse des
Gast- und Landwirtes Andreas
Heinzmann v . Mingolsheim gehö¬
rige Anwesen: 4830a

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Keller. Hinterbau , Schlachthaus,Scheuer, Viehstall und Schweine-
ställe mit Realschildgerechtigkett
zum grünen Baum in MingolS-
heim, Taxe 18 000 Jt
öffentlich zum Eigentum ver¬
steigert.

Bruchsal, den 14. Mai 1910.
Der Konkursverwalter r

äbtt, SfctüB.

Ecke Kaiser - und Herrenstraße .

Kolxfubmifsron.

üb

Die Stadtgemeinde Müllheim
vergibt in öffentlicher Submission
353 .22 Festmeter tannen Stamm¬
holz I . bis VI . Klasse in 6 Losen
an den Meistbietenden un stadtrich.
Hochwald . Angebote wollen bis
zum 31 . Mai er., vormittags 9 Uhr
an das Bürgermeisteramt einge-
reicht werden , woselbst auch Holz¬
listen erhältlich sind . Waldhüter
Adolf Leisinger in Schweighof
zeigt das Holz auf Verlangen vor .

Müllheim , den 10 . Mar 1910 .
Bürgermeisteramt :

Nikolaus . 4792a

Zahle
brillant für abgelegte Herren - u .
Damenkleider , Schnhi . Wei¬
zens re. Poftk. genügt . B21503.6.1
k . ZeUwlUky, Marilgrafenstr . 7 .

Billiger FleischD
214«.

Kalbfleisch 84 . Schweinrsl . 70—80.
Zickel 70 Pfg . wird morgen auf
dem Lutzwigsmarkt ansgehauen ;
der LStend domweißen Berg rechts .

Kasserrfchrank
Ern kleinerer Kaflenfchrank ist

billig abzugeben. Zu erfragen
Kaiserstraßc 79 , im Kontor . • 7449

Prinzeßwagen mit Gummireif ,
sehr gut erh . , ist bill . zu totiaaf .
fSF* Wv ZU ,

Billiger
Haus-Berkauf.

Ein sehr gut gebautes und
! vorzügl . rentierendes Ren¬
tenbaus der Tnrlacher Allee
ist bei kleiner Anzahlung u.
günstiger Abzahlung äußerst

I billig zu verkaufen .
Gest. Off. von Selbstkäufer !

I beförd . unter ©21491 die Exp .
I her „Bad . Presse" .

1 schwarzer Gehrock,
fast neu , sowie ein Tennis -Anzug ,
wenig gebraucht, für Größe f,70,billig zu verkaufen . ©21392
Kaiserallee 33 , Niederlage Lasch .

Für Wirte !
1 großer Musikautomat mit 24

Platten , Anschaffungswert 1380 Jt
für 16V Jt zu verkaufe«. 7460

Ludwig Wilhelmstrahe 5.
Gutgehendes Herren -Kahrrad,

Freilauf , billig abzugeben Ama¬
lienstraße 43, III . Anzusehen
1 —2 und >- 8—9 Uhr. ©21486

Zughund ,
garantiert für guten Zug, sofort
zu verkaufen . ©21481

Grüuwinkel . KSlreuterftr. 1.

Boxer zu verkaufen,
echte Raffe. Näheres zu erfragen

Nudolfstrahe 11, 2. Stock rechts ,
im» mmxi

Herzliche Kitte !
Eine arme Witwe mit 5 Kin¬

dern, von denen das Aelteste erst
11 Jahre alt ist , die ihren Unter¬
halt durch Arbeiten zu verdienen
sucht, befindet sich in einer sehr
bedrängten Lage und bittet edle
Menschenfreunde um Hilfe . Er¬
kundigungen haben ergeben , daß
die Witwe bedürftig und der Hilfe
würdig ist. Auf Ansuchen hat sich
Fra » Oberst von Gerlach , Bor¬
standsdame des B . Mil .-Fr .-V . in
Rastatt bereit erklärt , eingehende
Beträge für die Witwe in Em -
psang zu nehmen._ 7452

Guterhalt . Spielautomat
ist billig abzugeben.

Zu erfragen unt . Nr . ©21448
in der Expeo . der „Bad . Preffe " .

W . Boilrkleid, seid . Kleid , w.
Kleid f . 15jähr. Mädchen, einige
Kleider u . Hüte sind bill . zu verk.
B21451 Bernkmrdstr. 17 , HI .
Eleg. schw . Smoking u . schw. fein .

Gehrockanzug , einz. Gehrock , Hose
u . Weste, Jackett, Frühjahrsüber¬
zieher , Damenjackett, eleg. Spitzen -
bluse , Spitzencapes, eleg. Gesellsch.-
u . Straßeukostüme , bill. $u oetff -
©21454 Kriegftraße 6, H .

Grauer Sommeranzug und ein
schwarzer Gehrockanzug, wenig ge¬
tragen , billig zu verkaufen .

Mariens . 78 , Sth , 1 . St . l.
Guterhaktene, leere Reissäcke!

sind billig abzugeben. '
Offerten unter Nr . B21437 an

die Exped . der „Bad . Pref ^ " .

Ascher Foxterrier ,
Hündin , sehr treu , stubenrein , a»
Dame oder gute Hände billig ab-
zugeben . Anzusehen von 9—12 Uhr
und nachmittags 2—5 Uhr.
7S42L8 JoMg . IS - 2. SlvL

i 1
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Zur Entwickelung tzer Frmrenfrage
in Glfn^ -Fothrrngstt .

Straßburg , 18. Mai . Ein Ereignis von nicht zu unter¬
schätzender Bedeutung in der Euimickeluug der Fraueufrage in
Slfatz-Lothringea haben die Tage vom 10. und 11 . Mai gezeitigt .
Der im vorigen Jahre gegründete Elsaß -Lothringische Landesver¬
band hatte seine Vereine und seine Einzelmitglieder berufen , um
in gemeinsamer Tagung wichtige Fragen aus dem sozialen Leben
zu erörtern .

Am Dienstag den 10. Mai führte auf unübertreffliche Weise
Herr Professor v. Calker seine Zuhörerschaft in die brennende
Frage der Jugendfürsorge und der Strafrechtsform ein . Sein
großzügiger Vortrag zeigte, dass die Frage der jugendlichen Ange¬
klagten im innigen Zusammenhang mit der allgemeinen Frage
der Notwendigkeit einer Strafrechtsreform steht . Es wurde klar,
daß die Schäden, die sich sogar dem unjuristischen Laienverstand
oft als solche fühlbar machen , hauptsächlich einem verkehrten Aus¬
gangspunkt bei der Prozeßführung resp . Rechtssprechung zuzuschrei¬
ben find . In einem Wort , das jetzt gültige Strafrecht ist zu for¬
malistisch und berücksichtigt nur den äußeren Erfolg der Strafe ,
nicht aber die Psyche des Menschen, der die Delikte begeht . Von
ganz besonders weitgehender Bedeutung ist dies in den Fällen von
Verurteilung jugendlicher Verbrecher oder bei Vernehmung
jugendlicher Opfer eines Verbrechers . Der Redner
erging sich aber nicht in unfruchtbaren theoretischen Erörterungen ;
er gab vielmehr den versammelten Frauen praktische Winke, die
ihre Anregung wohl nicht verfehlt haben werden . Er forderte
sämtliche Frauenvereine auf , an der Strafrechtsreform durch
Stellen von Anträgen mitzuarbeiten . So zeigte er, daß der
Schutz des Kindes erweitert werden müsse ; das Kind müsse u . a.
auch vor seinen eigenen Eltern geschützt werden , und zwar müsse
boshaftes Quälen und grobes Vernachlässigen der leiblichen oder
geistigen Interessen des Kindes ebenso strafbar sein wie äußere
Körperverletzung . Ferner müsse, was die Sittlichkeitsdelikte anbe¬
lange , das Schutzalter des Kindes heraufgesetzt werden . Ganz be¬
sonders aber redete Herr van Calker den Jugendgerichten das
Wort , wies auf die hohe Bedeutung dieser Einrichtung hin und
hob den Segen der Frauenarbeit auf diesem Gebiete hervor . Der
Redner ist so durchdrungen von der Wichtigkeit des weiblichen
Einflusses bei den Prozeßfällen jugendlicher Angeklagten , daß er
auch Frauen bei diesen Verhandlungen als Schöffen herangezogen
wissen möchte . Eine angeregte Diskussion erfolgte , die besonders
das Gebiet der Frauenarbeit auf dem wichtigen Gebiet der
Schutzaufsicht beleuchtete.

Am folgenden Morgen behandelte Herr Regierungsrat Domi-
»icu», also ein Vertreter unserer Stadtbehörde , die so interessante
Frage der Dienftbotennot in klarer Weise. An der Hand
mehrerer statistischer Angaben wies der Redner nach , daß man in
der Tat von einer Dienstbotennot im numerischen und qualitati¬
ven Sinne reden könne . Sie werde zumteil durch die zu frühe
Schutentlassung der Mädchen und durch den Mangel eines obliga¬
torischen weiblichen Fortbildungsunterrichtes bedingt . Die Haus¬
frauen verspüren keine Lust, so unreife , unwissende Kinder als
Dienstmädchen anzustellen, daher die große Nachfrage nach anderen
Berufen und die geringe nach Dienststellen. Was könnte wohl
zur Milderung dieser Nachteile führen ? Ein Vorschlag des Red¬
ners ging dahin , eine Mitarbeit des städtischen Arbeitsamtes und
der Hausfrauen in dem Sinne zu bewirken , daß sich diese frei¬
willig zur Ausbildung von Lehrdienstmädchen bereit erklärten .
Allerdings müsse sich die Stadt eine Art Kontrollrecht sichern, das
sie wohl einem Damenausschuß übertragen würde . Ferner müsse
man in Zukunft der so schädlichen gewerbsmäßigen Stellenver¬
mittelung mehr konzessionieren . Endlich aber wäre zur Klar¬
legung des Rechtsverhältnisses zwischen Dienstboten und Herr¬
schaften die gegenseitige Unterzeichnung eines Normaldienstvertrags
zu empfehlen. Dieser letzte Punkt rief in der Versammlung eine
lebhafte Anteilnahme wach , und es wurde allgemein bedauert , daß
wegen vorgerückter Stunde die Diskussion die Frage nicht mehr
erschöpfen konnte.

Der Nachmittag gab Gelegenheit , Frauen als Rednerinnen
zu hören, zunächst Frl . Kroßwendt , die in einem fesselnden er¬
schöpfenden Vortrag die Lage der weiblichen Gewerbetreibenden ,
besonders der Modistinnen und Näherinnen , beleuchtete. Sie wies
auf die Nachteile ihrer Lage , ihren männlichen Kollegen gegen¬
über , hin . Sie bleiben nämlich von den Bestimmungen der Hand¬
werkskammer unberührt , so wird das weibliche Lehrlingswesen
offiziell nicht geregelt , der weibliche^ Fortbildungsunterricht ist
nicht obligatorisch usw . Die Rednerin , die als Eewerbeassistentin
hier im Lande tätig ist, fand reichlichen, wohlverdienten Beifall .
Da sie darauf hingewiesen hatte , daß zur Zeit der Konstellation
für die Durchführung einer Reform der weiblichen Handwerks¬
treibenden besonders günstig fei , so beschloß die Versammlung eine
Resolution zu fassen . Sie geht dahin , den Herrn Bezirkspräsiden¬
ten zu Straßburg zu bitten , dahin wirken zu wollen , daß die Be¬
stimmungen der Handwerkskammer auch auf die weiblichen Ver¬
treterinnen des Gewerbes zu übertragen seien.

Endlich referierte Frau Kerth über den Kürzlich durch ihre
Bemühungen zustande gekommenen Verein kaufmännisch weiblicher
Angestellter . Schon jetzt zählt er zirka 200 Mitglieder ustd ent¬
haltet eine große Tätigkeit , die sich besonders in den Bestrebungen
für die Fortbildung seiner Mitglieder und in der Wirksamkeit
seiner Stellenvermittelung kundgibt . Welche gerechte Würdigung
auch in Kaufmannskreisen diese neue Gründung findet , wie sie
dort nicht als gegnerische , sondern vielmehr als fördernde Kraft
empfunden wird , sprachen die warmen Worte des Herrn Direktor
Loewe aus . Reicher Beifall lohnte die Rednerin und alle die-

H .i Lei trag zu der so wichtigen Frage leisteten.
Mi ei .: : . : f en alle Teilnehmer schloß die hochverdiente Lei¬
terin des Verein » , Frau Prof . Dehi », bte in allen Teilen so wohl-
gelungene Tagung . Es »st wohl kau « daran zu zweifeln , daß der
junge Verband sich in dieftn Tagen recht viel neue Freunde er¬
obert haben wird , vor allem aber , daß die erhaltenen Anregungen
in ollen Teilen unseres Landes ihre Früchte zeitigen werden.

Personalnachrichten
aus bem Bereiche des 14. Armeekorps

Der Abschied bewilligt : Cchleiffer (Stockach) , Oberapotheker des
Beurlaubtenstandes . — Versetzt : Priebe , Zahlmeister , vom 2 . Bat . 0.
Bad . Jnf .-Regt . Rr . 170 zum Bad . Train -Bat . Rr . 14 . — Den Roten
Adler -Orden zweiter Klasse mit Eichenlaub wurde verliehen : Reuber ,
zu Heidelberg , bisherigem Kommandeur der 77 . Jnf .-Brig .

Karlsruher Turnvereine .
st) Karlsruher Männerturuverein . Mit 16 Mann zog an Pfing¬

sten die Wanderriege des Vereins aus , um «ine Tour durch die schwäb.
Alb zu machen , die sich infolge de» herrlichen Wetters zu einer außer¬
ordentlich gelungenen gestaltete . Bon Urach aus , wohin sich die Turn¬
fahrer schon am Samstagnachmittag begeben hatten und woselbst ein
fröhliches Zusammensein mit Uracher Turnern stattfand , begann die
Wanderung . Zunächst wurde Hohenurach erstiegen, von dessen Höhe
man einen entzückenden Ausblick hat auf die ganz herrliche Umgebung.
Von hier in kurzer Zeit zu dem imposanten Uracher Wasserfall , dann
ein« fthr lohnende Höhenwanderung mit großartigen Ausblicken nach
dem Hohenneufen, Teck ufw. , durch maienfrischen grünen Wald nach St .
Johann , von hier dann wieder durch blumige Wiesen, die der Enzian
in Massen mit seinen himmelblauen Sternen schmückte, hinab nach
Oeningen und dann einen letzten , aber steilen Ausstieg zur Achalm,
zu deren Füßen das industriereiche Reutlingen liegt . Von Reutlingen
ging es per Bahn nach Tübingen . Der alten Universitätsstadt wurden
2 Stunden zur Besichtigung gewidmet ; mit großem Interesse gingen
die Turner durch die mittelalterlichen Straßen , blieben oft genug an
den heimeligen Winkeln und Plätzchen der Stadt stehen um diese rei¬
zenden BMer für immer in sich aufzunehmen . Den Abend verbrachten
die Wanderer wieder im Kreise Tübinger Turnfreunde und da der
kommende Tag kein anstrengender war , wurde es mit dem Schlafen¬
gehen nicht allzu genau genommen. Der 2 . Tag galt der Rebelhöhls
und dem berühmten Lichtenstein. Von Tübingen brachte uns die
Bahn nach Pfullingen , woselbst der bekannten sog. Pfullinger Halle,
(Konzertsaal , Turnhalle mit anstoßendem Turnplatz ) ein kurzer Besuch
abgestattet wurde . Dann begann der Aufstieg zur Wanne , wohin sich
Scharen von Menschen begaben . Oben angelangt , erschaut« man die
hübsch gelegene Hochwiese dicht von Äusflüglern besetzt, die sich hier
niedergelasien, um einen frohen Tag im Freien zu verbringen . Das
heitere Treiben und die Kerwemusik veranlaßten unsere Turner so¬
fort regen Anteil an der Lustigkeit zu nehmen , ja sogar eine zeitlang
den Mittelpunkt derselben zu bilden . Von Wanne über SchSnverg,
Wackerstein , nach kurzem Marsche zur Nebelhöhle , wlederholte sich
dort dasselbe Bild . Auch hier ungeheure bierkrugbewaffnete Menschen-
massen und Iahrmarktstrubel , der uns alsbald von dem Platze ver¬
trieb , noch ein Besuch der kichtstrahlenden Nebelhöhle und dann
hinüber nach dem verwegen auf hochragendem Felsen stehenden Schloß
Lichtenstein. Auch hier unzählige Ausflügler . Der Wunsch unserer
Wanderer all diese Herrlichkeiten einmal in Ruhe , ohne die Tausende
um uns herum zu sehen war allgemein , obwohl auch das Treiben un¬
serer Nachbarn an einem solchen Volksfeste interessant war . Von
Lichtenstein gelangt man in 30 Minuten nach Honau , woselbst uns
d !e Bahn aufvahm und uns um 11 Uhr nach der Heimat zurllckbrachte
Diese Pfiitgstturnfahrt war nach jeder Hinsicht eine sehr lohnende,
reich an allerlei Eindrücken was Land und Leute anbekangr , dte
Stimmung der Turnfahrer ließ nichts zu wünschen übrig und mit
Dankbarkeit wird sich jeder des mitgewanderten , aus Turnern be-
st- henden Silcherquartetts erinnern , das überall freigebig seine herr¬
lichen Lieder ertönen ließ und auch rauschenden Beifall dafür ein¬
heimste .

* Soldat und Turner . Die Musterung ist vorüber , und vielen
Militärpflichtigen winkt im Herbst der Eintritt ins Heer. Man¬
cher junge Mann sieht diesem Zeitpunkt mit Bangen entgegen,
wenn er an den anstrengenden Dienst denkt, den ihm das Sokdaten -
leben bringt . Die Jahre , feit er die Schule verlassen hat , sind
verstrichen, ohne daß er für seine körperliche Fortbildung Sorge
trug . Leute dieser Art aber find es besonders , die sich und den
Vorgesetzten den Dienst erschweren und viele bittere Stunden des
Militärlebens verursachen. Wie viele Mühe und Aergernis könnte
den Vorgesetzten und wie viele Demütigungen und Zurücksetzungen
den jungen Rekruten erspart bleiben , wenn diese vor ihrer Dienst¬
zeit mehr Wert auf ihre Körperpflege und fteiwillige Disziplin in
einem Turnverein gelegt hätten . Ungeschult und ungelenkig
kommen sie zur Einstellung , und großer Mühe und unverdrossener
Arbeit bedarf es, um sie zu gebrauchsfähigen Soldaten heranzu -
bilden . Um wie vieles leichter ist es dagegen, einen turnerisch
vorgebildeten Menschen in den Militärdienst einzuführen . Die Vor¬
teile , die das Turnen bietet , kommen hier wohl zur Geltung :
Die rasche Auffassungsgabe, die Gewöhnung an Zucht und Ord¬
nung , der geschmeidige Körper , die kräftigen Muskeln , die Sicher¬
heit und Gewandtheit im Auftreten u . a . m . Ein leichterer Dienst,
der daher auch stets gerne getan wird , ist die Folge . Möchten das
alle Militärpflichtigen noch rechtzeitig bedenken. Diejenigen
jungen Leute aber , die noch längere Zeit vor sich haben , sollten erst
recht nicht säumen. Je früher ste mit dem Turnen beginnen , desto
größer die Vorteile . Um es den Militärpflichtigen zu ermöglichen,
sich wenigstens einigermaßen für den Militärdienst vorzubereiten ,
hat die Karlsruher Turngemeinde 1861 schon einige Jahre jeweils
nach Beendigung der Musterung eine sogenannte „Rekrutenriege „

ins Leben gerufen, dir sich stets einer zahlreichen Beteiligung tu
freuen durfte und von den Teilnehmern (1909 : 26) als oorteiHafttz
und segensreiche Einrichtung dankbar anerkannt wurde . M « fch« »
aus dem Inseratenteil ersichtlich , wird die .Zumgemeinde " auch nti
diesem Jahre wieder eine „Rekrutenriege " bilde» , u weshalb bc*!
Militärpflichtigen empfohlen wird , stch in ihrem eigene« Jntereßstj
recht bald zur Teilnahme an genannter Riege anzumÄden .

König Eduard als Kportsmanm
Sv . London, 18. Mai . Der jüngst verstorbene König von England'

war ein scharfer Schütze , ein enthusiastischer Dachtmann, ein ziemlich
guter Reiter und Lawn -Tennisspieler , vor allem aber ein vorzüglich« ?
Billardspieler . Der Sport jedoch, dem er mit größter Liebe anhina,war bekanntlich der Rennsport ; hier berührte sich seine Neiauna ^ nit
jener der Majorität seines Volkes. Der König gewann deS Derbydreimal : mit „Persimmon " im Jahre 1896, mit „Diamond Jubilee "
1900 und im Vorjahre , als in einer Szene unbeschreiblichen Jubels
„ Minoru " auf dem klassischen Rasen EpsomS „LouvierS" um eine
Kopflänge schlug . Die beiden ersten Siege erfocht Eduard VII . nochals Prinz von Wales , der dritte war sein erstes Derby als König, und
es war zugleich das erste Derby , das von einem englischen König je
gewonnen worden war. Der König deklarierte seine Farben im Jahre
1878. Sie waren : lila mit Goldborte, scharlachrote Äermel , schwarze
Samtkappe mit Goldfransen . Vier Jahre vorher jedoch ließ er schon
in einem improvisierten Ärmee-Steeplechase eines seiner Pferde , aller,
dinas erfolglos , laufen . Siegreich war der König zum erstenmal 1880
in Aldershot mit seinem Hengst „Leonidas "

, der von John Jones
ttainiert worden war . Das war der Vater des Jockey Herbert JoncS,der in späteren Jahren die meisten Pferde Eduards ritt . Zahlreich,
Siege errang der König, als er eine regelrechte Zucht in Sanoringba «
begann , die unter der Leitung des Lord Marcus BereSford stand. Lord
Marcus BereSford war übrigens ein großer Spaßvogel und ein be-
sonders bevorzugter Freund des Königs . Für dieses Gestüt wurde auch
die berühmte Mähre „Perdita II " erworben , aus der „Florizel II "

, ,
„Persimmon " und „Diamond Jubilee " stammten ; Vater dieses Trifo¬
liums war St . SimonS . Die nachfolgende Aufstellung zeigt die
Renngewinne des verstorbenen Monarchen, deren Gesamtsumme
2 782 260 Ji betrug.
Im Jahre 1886 Rennen gewannen 2 im Werte von 293

1887 — n —
m 1888 H H — —

1889 m 2 .. 204
1890 4 „ 694
1891 7 „ 4184
1892 * 1 H . 190
1893 n 2 m „ 372
1894 5 m „ 3400

m 1895 11 „ 8281
1896 12 m „ 26819
1897 0 9 m „ 15770
1898 6 n „ 6560
1899 5 „ 2189
1900 9 m „ 29686
1901 — „ —
1902 2 m .. 1514
1903 n 3 m m „ 3103
1904 m 5 n m „ 1903
1905 . 2 n m . 900
1906 4 m „ 2788

m 1907 5 „ 2944
1908 * 9 „ 6491
1909 13 „ 20144

m 1910 * * 1 m . 216
Am Nachmittag deS Tages , an dem er starb , gewann noch seine

Stute „ Witch of the air " in Kempton Park ein Rennen . Dem Nacht¬
sport schien der König sehr ergeben, und man wußte , daß er wohl im
Stande war , eine Jacht eigenhändig zu bedienen und zu steuern.:
Selten verabsäumte er eine Gelegenheit , nach Cowes zu den alljähr¬
lichen Regatten zu fahren , bei denen er übrigens auch einige Preise
gewann . Mit Hildegarde den Royal Cup im Jahre 1877» mit Formosa :
1880, mit Britannia in 1895 und 1897. Britannia segelte auch wieder»:
holt in den Rennen an der Riviera . König Eduard patronisierte auch :
die Rugby Union und die Football Association, doch hat er als König!
fast niemals mehr einem Football -Match beigewohnt. Der jetzige
König Georg V . allerdings ist als großer Football -Enthusiast bei bö »;
groben in London ausgetragenen Matches immer anwesend.

Seine Liebe zu Hunden bewies König Eduard tatkräftig , als er. !
entgegen dem Urteil von Hunde-Experten . das Beschneiden der Ohren
bei gewissen Arten von Terriers und Doggen verbot und als ungesetz¬
lich und strafbar erklären ließ. Er war Präfident des Kennel -Club
feit 1873 und bat wiederholt feine eigenen Hunde ausgestellt.

Auszug aus de» Staudesbücher« Karlsruhe.
Todesfälle :

17. Mai : Heinrich Koch, Dermeffungsrevifor , Ehemann , alt 51
Jahre ; Luise Nägele , alt 30 Jahre , gesch . Cheftau des Metzgers
Friedrich Nägele ; Hermann , alt 1 Monat S Tage , Vater Phtlipst
Burkard , Taglöhner .

Central -Hotel «SSL
Dirttt am Bahnhof Friedrich » Straß «.

Modernster Komfort .
3326 » 800 Zimmer von M. 8 tm-

Berlin
Ich kann wirklich meiner vollsten

Zufriedenheit Ausdruck verleihen . Stuttgart , 15 . 6 . 09 . Ich nahm
zur Hebung meiner Körperkräftr „Bioson" und kann Ihnen über den
Erfolg nur Erfreuliches berichten. Morgens und abends trank ich je
1 Tasse „Bioson"

(2 Eßlöffel „Bioson" in Milch zubereitet ) und ver¬
brauchte so innerhalb 3 Wochen 3 Pakete . Besserung im Allgemein-
befinden hat sich schon nach sehr kurzem Gebrauch bemerkbar gemachtund ich fühlte , wie ich von Tag zu Tag mehr an Kraft und Energie
zunahm . Ich kann wirklich meiner vollsten Zufriedenheit Ausdruck ver¬
leihen. In einigen Wochen werde ich noch einmal Bioson trinken da e?
mir ausgezeichnet bekommen ist. Ihr vorzügliches Präparat werde ich
meinen Bekanntenkreisen bestens empfehlen. Hochachtungsvoll! H .
Reinhardt , Silberburgstratze 136 . Unterschrift beglaubigt : Dr ,
August Daur , Notar . „Bioson" ist das beste und billigste Kräfti¬
gungsmittel . Paket 3 Mark stets frisch in sämtlichen Apotheken . Ver¬
langen Sie von dem Biosonverk. Frankfurt a . M . eine Gratisprobe
und die Broschüre.

5EI .F&

Sollten Sie zu den wenigen Personen gehören , welche die aus
Hühnerei bereitete Ray-Seife (Deutsches Reichspatent Nr. 112456
und 122 354) noch nicht dauernd in Gebrauch genommen haben , so
empfehlen wir Ihnen dringend , sofort einen Versuch zu machen . Schon
bei der ersten Waschung werden Sie bemerken , daß Ray- Seife einen
Schaum abgibt wie keine andere Seife , einen Schaum von köstlicher
Weichheit und ganz eigenartiger Konsistenz , welcher die Haut rein ,
frisch und geschmeidig macht . Dies ist die Wirkung der in der
Ray-Seife enthaltenen großen Mengen von frischem Eiweiß und Dotter,
welche bekanntlich seit vielen Jahrhunderten als das beste Mittel zur
Erzielung einer schönen und gesunden Haut gelten . Säumen Sie nicht ,
Ray-Seife in Gebrauch zu nehmen . Sie werden von der wohltätigen
Wirkung entzückt sein. Preis pro Stück 50 Pf. Ray-Lnxus -Seife pro
Stück M. U—. Eleganter Karton ä 4 Stück M . 3.80 . UeberaU erhältlich .
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Allerlei .
% Die Regierungszeiten englischer Herrscher. Wenn man die

neunjährige Regterungszeit König Eduards mit der seiner Vorgänger
vergleicht, so stillt deren Kürze besonders auf . England ist nämlich
von allen Großmächten das Land der längsten Regierungszeiten .
Während wir auf dem Throne Britanniens im letzten Jahrtausend
( seit der Einwanderung der Normannen im Zahre 1066) nur 35
Könige zählen , haben wir in Deutschland in derselben Zeit (seit 1056)
nicht weniger als 51 Kaiser . Dabei ist überdies von Unterbrechungen ,
wie sie in England die kurze Epoche der Republik unter Eromwell und
seinem Sohn , oder in Deutschland die Zeit von 1806 bis 1871 darstellt ,
abgesehen . Zn England waren Regierungen von mehr als 25jähriger
Dauer nichts seltenes . Heinrich I . regierte 35 Zahre , Heinrich III .
56 Zahre , sein Nachfolger Wmard I . 35 Zahre , Eduard III . 50 Zahre ;
Heinrich VI ., der allerdings schon als 9 Monate altes Kind auf den
Thron kam , herrschte 39 Zahre lang , wurde 1461 gefangen genommen
und abgesetzt und kam im Jahr « 1470 nochmals vorübergehend zur
Regierung bis zu seiner abermaligen Gefangennahme durch seinen er¬
bitterten Gegner Eduard IV . aus dem Hause Park . Heinrich VIII .
regierte 38 Zahre , Königin Elisabeth 45 Zahre , Karl II . 25 Zahre ,
Georg II . 33 Zahre , sein Sohn Georg HI . 60 Zahre , von denen er
jedoch die letzten 10 Jahre wegen unheilbarer Geisteskrankheit durch
seinen Sohn in der Ausübung der königlichen Gewalt vertreten wurde .
Die längste Regierungszeit in England aber und eine der längsten der
Weltgeschichte wohl überhaupt hatte die Mutter des verstorbenen
Königs , Königin Viktoria , die 64 Zahre lang , von 1837 bis 1901, das
Szepter führte .

PI . Die Berninabahn . Spätestens am 1. Zuli soll das letzte Teil -
stück der Berninabahn eröffnet werden . Schon seit einem Zahre fährt
diese elektrische Schmalspurbahn modernster Konstruktion von St . Mo¬
ritz im Engadin (1800 Meter ) bis zum Berninahospiz (2256 Meter ) .
Ebenso ist das Teilstück Poschschiavo (1034 Meter ) bis Tirana (429
Meter ) im Betrieb . Es fehlt nur noch das schwierigste Stück der Linie
Berninahospiz -Poschiavo mit seinen vielen Windungen und Kehr -
tunnels , das in diesen Wochen seiner Vollendung entgegengeht . 59,6
Kilometer dieser hochinteressanten Gebirgsbahn liegen auf schweizeri¬
schem , 1 Kilometer auf italienischem Gebiet . Damit wäre nun der
direkte Anschluß von dem Engadin , von St . Moritz und Pontresina ,
aber auch von Davos nach dem Eomersee geschaffen , den die italieni¬
schen Staatsbahnen als Fortsetzung der Berninabahn in Colico er¬
reichen . Die Strecke St . Moritz—Colico würde dann in fünf Stunden
zurückgelegt werden können, während die gegenwärtige Postfahrt durch
das in der Luftlinie kürzere Bergell von St . Moritz über die Maloja ,
Dicosoprano , Chiavenna —Comersee sieben bis acht Stunden und in
umgekehrter Richtung zehn Stunden beträgt . Auch die Preise der
Fahrt werden bei bedeutend größerem Komfort , zumal für Hin - und
Rückfahrt, sich um etwa 10 bis 15 Frs . niedriger stellen. Geplant ist
ferner der Bau einer Anschlußbahn von Tirana über oder durch das
Stilffer Joch nach der österreichischen Grenze bei Mals , wo die Bahn
nach Meran und Bozen weiterführt , und über Standers und Martins¬
bruck wiederum Anschluß nach dem Unterengadin hätte , dessen Bahn¬
strecke Samaden —Zernetz —Tarasp * gegenwärtig im Bau ist .

ok. Antike Augengläser . Kürzlich wurde von zwei französischen
Archäologen, P . Gaudin und F . Regnault , bei Ausgrabungen in
Smyrna ein Fund gemacht, der die allgemein herrschende Ansicht , als
reiche die Erfindung und damit der Gebrauch von Augengläsern nicht
über das Ende des 13. Jahrhunderts hinaus , beseitigen dürfte . Der
Fund besteht in einem Paar Augengläsern , deren Form von der un¬
serer Brille insofern verschieden ist , als der die beiden Gläser um¬
gebende Metallreif an einer Stelle unterbrochen ist , um das Abneh¬
men und Aussetzen zu erleichtern . Außerdem unterscheidet sich diese
antike Brille von der unseren dadurch, daß der dis beiden Gläser ver¬
bindende Metallstreifen in der Mitte mit einem Gelenk versehen ist ,
der das Zusammenklappen ermöglicht — ähnlich wie es früher bei
unserer Lorgnette gebräuchlich war . Eine der beiden Linsen war ,
wenn auch stark oxidiert , noch unzerbrochen erhalten . Ihr Durchmeffer
ist 3% Zentimeter und sie ist konvex wie di« heutzutage für Weit -
sichtig« hergestellten.

*

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(AnfangSkurfe.)
Oftr. Cred.-A. 208 .25
DiSc Com.-A 187.70
DreSd. B.-A. 158 .75
Lft .StaatSb .-A. 163.25
Lombarden 30 .80
Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse.)
WechselAmsterd . 169.42

» Antwerpen608.75
„ Italien 806 . 16

' » 204 .80
» Paris 811 .25
t, Schweiz 811 .—
» Dien 850.—

Priv .-Diskonto 3 ' /,.
Napoleons 16.35
31L ^ Deutsche

Neichsanleibe 93._3% do. 84 .60
SH Pr . Tons. 93 .10
4A Jtal . Rente 102.10
4 % Ost. Goldr. 99.40.
4A 1880 Russen 92,45
4 % Serben 85 50
4% Ung.Goldr> 95 .60
Bad. Bant 134.25
Tarmst . Bant 132.—
Deutsch . Bank 251 .50
Diskonto 187.75
Dresd . Bank 158.75
Ost. Länderbk. 126.—
Rhein. Kr^Bk. 139.—
Schaaffh. Bank 139 .40
Wiener B.-B. 137 .50
Ottomcmbank 144.50
Bochum 234.—
Laurahütte 174 .70
Gelsenk . 206 .40
Harpen» 195.60

Tendenz: ruhig.
(Schlußkurse).

4% rü8ob .l908 101.70
4 % Bad . 1901 101.20
3H %„abg.L8L 96.—

Mo. i ä«. 93 .80
3 1892/94 93.05
8 %% » ab.l900 92 .60
SH % . 1902 —
3H % fflab.1904 92.60
SH % 33ab.l907 92.60
3% Bad . 1896 —
4%» aJjernl0O7 101.80
4%ffiürttb .l907 101 .90
4% Rh. Hyp^

JBfbb. b. 1919 101.10
4% . 1917 100.90
SK % „ 1914 ®1*®°

anleih . v. 1905 100 .45

vom 19. Mai.
4%bo.3tentel902 93.70
4% Türken uni »

fi& v. 1908 94 80
Türk. Lose
Bad . Zuckf. W.
A. EIekt.-Ges .
El .-Ges.Schuck.
MaschGritzn»
KarlSr .Masch .
H.-A. Pakets.
Rordd. Lloyd

Rachbörse .
(2i4 » hr nachm .)

Ost. Kredit -« . 308.25
Deutsche B .-A.
DiLk .-Comm.
DreSd . Bank
Ost.S .-B. Fr.
„ Südb. Lomb.

187.80
202.50
268 .—
165.30
242 .—
224.-
144 .—
275 .—

251 .50
187. 10
158 .75
162 .25
20.60

Tendenz : ruhig.
Berlin

(Anfangskurse).
Ost-Kred^Akt. 208 .10
Berl -HandelSg. 174.80
Kom^DiSk.»B . 114.—
Darmst. Bank 131.70
Deutsche Bank —
DiSk .»Komm. 187 .70
Dresd . Bank 158.50
Balt . u. Ohio 111 .60
Boch. Gußstahl 233 .60
Dortm . Union

Lit . C 92 .50
V.Kö .-u .Laurah . 173 .70
Sarven » 196.20

Tendenz : ungleichm.
Berlin (Schlußkurse ).
4% ReichSanl.

b. 1018 . unk. 101.90
4% Preutz . C. 102 .—
3 Li ^ -ReichSanl. 93.10
3% ReichSanl. 84 .70
S '/-?LPreuß . C. 93. 10
8% Mo. «4,70
4% Bad . 101 .60
3H % conv . —. —
3H % Öab . 1900 92.25
3H% . 1904 —.-
3H % . 1907
4y,% Ruff. 1906 100.40
Ost. Kreditart . 208 .10
DiSk.-Komm. 187 .60
DreSd. Bank 158 .40
Nat .-B .f .Dtschl. 123.-
Kom .-DiSk^Bk. 114.10
Kanada-Pacific 193 .60
Bochum -Gußst. 233.60
V^ kö.-u .Laurah . 178 .70
Gelfenk-Bergw . 806 70
Harpen» 195.90
Phönix 332.10
Dynamit Trust 188 .70

All. Elek.»G . E> 368.10
E.-G. Schuckert 164 20
Siem . u. HalSke 245 .70
Westerregeln 322 .70
D .Met.-Patr .-F . 379 .—
M.-F . Gritzn» 243 .—
Brau » eiSinn » 351.—
P .-Ung.K.Pfdbr . 94, —
Peft-Ung^k.Obl . 93 .50
Ung .Schmalbahn 98 .92
Privatdiskonto 3 '/.

Berlin
(Nachbörse .)

Ost.Kred.-Akt. 207 .6
Berl .Hand .-Ges . 174.70
Deutsche B.-A. 251 .40
DiSk. Komm.-A.
Dresden . B.-A.
Lmb.^Ost .Südb .
Balt . u. Ohio
Bochum .Gußst.
Dortm.U .Oit.C.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpen»

Tendenz : ruhig.
Wie » ( 10 Uhr).

LftLred .- Akt. 664.50
. Länderbank 502 .50
. Staatsb .(frz .) 757 .20
Lomv " nSüdb l l3 .2>

Marknoten 117 .57
Öfc&ronenrente 95.25
Ost.Papierrente 98 .05
Ung. Goldrente 113 .75
Un.a-Kronenrent . 92.35

Tendenz : ruhig .
Pari »,

3% frz . Rente
4% Italiener
4 % Spanier
t ?9Türk .,mnsiz .
Türkische Lose
Bang . Ottoman 725 —
Rio Tinto 18 .38

London .

187.10
158.30

20 .40
111.70
233 .20

92 .60
173 .7
207 .-
195 .70

98.82

96J50
94.40

Chart » ed
re BeerS
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
"naconda
Atchis. common

erred

17 ' /.n
6 °
»'/.
8'

111 '
105—prefti

hicago, Milwauke
and St . Paul 142 —

Deuv« prefer . 41».
LouiSvilleRaiyV. ISO—
Union Pacific 186 *;.
United ©tat . Steel .

Torp. commo 84 ' /,
dito preferred 121

Wetterbericht de» Zentralbur . für Meteorologie tu Hyvrogr.
vom 19. Mai 1910.

Ein Hochdruckgebiet lagert noch über Skandinavien und
der Ostsee, während sich tiefer Druck über Westeuropa befindet ;
über Westdeutschland sind kleine Unregelmäßigkeiten in der
Luftdruckverteilung zu bemerken . Das Wetter ist infolgedessen
in Deutschland wolkig und warm . Eine wesentliche Aenderung
der Wetterlage ist nicht zu erwarten .

Witter,luasveobuchkniigra der Metrorolog . Station Karlsruhe

Mai
18. Nachts 9" U.
19. Mrgs . 7" U.
19 - Mitt . 2" U.

6«ro«.

745 .0
744 . 1
742 .3

tiam ,
in c.
18.1
16.8
27.5

«bfol.
Fnlcht.

11 .2
11.6
10.5

goichtiskeil
m ©ros. SBms

NO
SW
ONO

Hrmore-

bedeckt
wolkig
bedeckt

Höchste Temperatur am 18. Mai 23,2 ; niedrigste in der
darauffolgende » Nacht 13,8.

Wetternachrichten an » dem Süden vom 18. Mai früh :
Lugano halbbedeckt 15 °, Biarritz heiter 14 °. Cornna heiter 12 °»
Perpignan bedeckt 14 *. Nizza wolkig 22 *. Triest wolkenlos 18 °.
Florenzbedeckt 17 °. Rom heiter 16 °, Caaliari wolkenlos 15 °, Brin °
disi wolkenlos 18 °.

SchiffSuachrichte« des Norddeutschen Lloyd .
Mitget. durch Baffagebüro v. Fr. Kern SarlSrube , Karlfriedrichstr . 22.

2 Bremen , 19. Mai . Angekommen am 16. Mai : ..Prinz Frie¬
drich Wilhelm " in Newhork ; am 17. Mai : „Kaiser Wilhelm II .

" in
Bremerhaven . „Prinz Eitel Friedrich" in Hongkong , „ Bülow " in
7, »- -Hongkong, „ Rocn" in Genua , „Prinz Ludwig" in Genua ; am
18. Mai : „Gocben" in Eolombo, „Brandenburg " in Bremerhaven ,
.. Coblenz" in Sydney , „Therapia " in Neapel. Abgegangen : am 17.
Mai : „ Kronprinz Wilhelm" von Bremerhaven , „ Crefeld" von Lisiabon,
„ Bonn " von Lisiabon, „Kaiser Wilhelm der Große" von Newhork: am
18 . Mai : „Kronprinz Wilhelm" von Southampton , „Bonn " von Opor -
to , „ Schleswig " von Marserlle, „Stambul " von Barcelona .

Geschäftliche Mitteilungen .
Nachdem die Triberger Lotterie ohne Verschub am 11 . Mai gezogen

wurde , ist die Offenburger , die nächste zur Ziehung gelangende Lotte¬
rie . Dieselbe findet garantiert am 11. Juni statt . Die Lotterie bietet
sehr günstige Gewinnchancen, da die Hälfte der Einnahme : 30 000 ‘M
verlost werden . Die Lose erfreuen sich schon seit Jahren großer Be¬
liebtheit und läßt der flotte Absatz derselben auch dieses Jabr einen
Ausverkauf der Lose erwarten . Auch die Badischen Jnvaliden -Lose
sind zur Ausgabe gelangt und ist die Ziehung am 14. Juli . Obige Lose
empfiehlt und versendet I . Stürmer , Lotterie- Unternehmer , Strasi -
burg i. <£. , Langstr. 107 und die bekannten Losverkaufsstellen. 4830a

Senfsauce : 6 Personen . Zubereitungszeit H Stunde . In 50 Gr .
Butter wird ein Eßlöffel Mehl hellgelb gedünstet und diese Einbrenne
mit % Liter guter Fleischbrühe verkocht, die man durch einfaches Auf¬
lösen eines Maggi -Bouillonwürfels in kochendem Waffer bereitet . Dann
rührt man 2 Eßlöffel Mostrich oder Senf nebst einer Prise Zucker hi¬
nein , läftt die Sauce schön glatt kochen , schmeckt sie beim Anrichten mit
etwas Maggiwürze angenehm ab und bindet sie mit einem Eigelb .

Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige Pflicht ,
ihre lieben Bundesbrüder von dem gestern in
Cronberg erfolgten Ableben ihres lieben a. H.

Emil Franck ;.,« - «»>
Ingenieur

geziemend in Kenntnis zu setzen . 7451
Karlsruhe , den 19. Mai 1910.

Die KaMer BorscMaD „Teotonia
“

i. A . Carl Sadezky (X ) .

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh um halb 5 Uhr entschlief unerwartet

rasch nach gestern vollendetem 80 . Lebensjahr
unsere liebe Mutter , Grossmutter , Urgrossmutter ,
Schwiegermutter , Schwester und Tante

Fran Thekla Lieber
geb. Rübe .

Karlsruhe , den 19, Mai 1910 .

In tiefem Schmerz :

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag

3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Erbprinzenstrasse 24 . 7435

Uergebung von
Hochbauarbeiten .

Die nachverzeichneten Arbeiten
zur Erbauung eines Güterdienst¬
gebäudes auf dem Bahnhof Bruch¬
sal sollen nach Maßgabe der Ver¬
ordnung des Gr . Finanzministe¬
riums vom 3. Januar 1907 öffent¬
lich verdungen werden:

I. Erd - und Maurerarbeit ,
II . Zimmerarbeit ,

III . Ziegellieferung (rote Bie¬
berschwänze) ,

IV . Verputzarbeit,
V. Glaserarbeit ,

VI . Schreinerarbeit ,
VII . Anstreicherarbeit,

VIII . Ltnoieumbelag.
Die Zeichnungen und das Be-

dingnisheft liegen auf diesseitigem
Hochbaubureau zur Einsicht auf,
woselbst auch die Angcbotsverzeich -
niffe abgegeben werden. 4922a

Die auf Einzelpreis zu stellen¬
den Angebote sind berschloffen,
portofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen spätestens bis
Donnerstag den 2. Juni d. I .,
nachmittags 4 Uhr, an die unter¬
fertigte Stelle ernzureich ., um welche
Zeit die Oeffnung der eingelaufe¬
nen Angebote im Beisein der etwa
erschienenen Bewerber stattfindet.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Bruchsal . den17 . Mai 1910.l'iroßh. Bahnbauinspektlon.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl.

Teilnahmeanläßsn ~
- .nseres ließen Gc
und Großvaters

WilhelmSchuler
Schrein »

für die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte u . vielen
Blumenspenden sprechen wir
allen unfern herzlichsten Dank
aus ; besonders danken wir
seinen Vorgesetzten und Mit¬
arbeitern , als auch dem Herrn
Stadtpfarrer Lindenlang fürdie trostreiche Grabrede . 7465

Namens der trauernden
Hinterbliebenen :

Sophie Schüler Witwe.

Guterh . Sportwagen , m . Gum¬
mireif u . Dach , verstellb ., zu ver¬
kaufen. Schützenstr . 106, III .

Danksagung -
Für die uns so wohltuenden Beweise herz¬

licherTeilnahme an unserm schweren Verlust sagen
innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Margarete Koch,geb . Klohr.
Karlsruhe , den 19. Mai 1910. 7469

Anlage u. Spekulation .
Neues Handbuch fQr 1910.

Winke für Kapitalisten -f- Fingerzeige für Spekulanten .
4914a Kostenfrei erhältlich durch :

Brown Saville & Bro , 83, New Oxford Street, London

SOOOOOOOOOOD
Karlsruher 0

o Turngemeinde . 8
0 Samstag den Q

«WÄ 31. ds . Mts ., a
abends l!$ Uhr, im

0 w&CSj® Vereinslokal „Alte U
Ä 1861 Brauerei Printz “

Q

g Mitglieder-VersammiuDg §
V zur Besprechung wichtiger , tur - a
0 nerischer u . Spielangelegenheiten . 9
0 Daran anschließend zur Feier A
Ö

des Wiedersehens nach glück- »
lichemVerlaufdesWeltuntergangs Q

o Grosse Kneipe , o
0 Sonntag den 22 . ds . Mts., U
Ä nachmittags Q

0
^ nach Daxlanden,

*Festhalle. 0
| Wir bitten unsere Mitglieder um ft
recht zahlreiche Beteiligung an a

I diesen Veranstaltungen . 7466 ( j
| Der Turnrat . Q
OOOOOOOOOOQ

Patentanwalt
C> Kleyer , Karlsruhe .

empfiehlt billigst die
tzrpedttiov der „Aad . Häresie" .

Auch werden gebrauchte Appa¬
rate prouipt und billig umgegosfe «
und neu aufgefüllt .

S gute alt« Ziegel
zu kaufen gesucht, auch ein grösi .
Eckhaus soll zum Aus¬
fugen vergeben werden.

Off . mit Preisang . unt . B21441
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Karlsruhe , Kaisarstr . 136,1
MtuU iunwliiiltllw

Auf II. Hypothek eines in
erster Lage befindlichen Ge¬
schäftshauses einer Stadt
Badens werden von pünktl .
Zinszahler gegen hoh . Zins¬
fuß 20000 Mk . zu leihen
gesuÄt .

Gest. Offerten unter
B . 3035 an Haasen -
stein & Vogler A.- G .,
Karlsruhe ._ 7403

Junger Mann
26 I . sucht Lebensstellung
als Verwalter . Haus¬
meister ,Bürodien ., Kaffenb .
oder sonstigen Vertrauens¬
posten . Kaution kann gestellt
werden. Offerten unter
E. 2037 an Haasenstein& Vog- i
ler A.-G. Karlsruhe . 7404 s

Pferde . "Wl
Gesucht werden i

ein Paar mittl . I
Schlages , zusam -

- menpassend, Herr
»und Bauer , also- für Chaise und

Kweres Fuhrwerk , Auto - u.
ist fromm, m . aller Garan¬

tie, redes muß vertrauter
Einspänner sein. LuxuSpreise
ausgeschlossen . 6987.2 .2

Offerten unter H . 1810
an Haasenstein & Vogler .
A .-G ., Karlsruhe ._

Menmöttef
in Badeeinrichtung erfahren
sucht Lebensstellung als
Bademeister oder sonst ähn¬
lichen Posten . Offerten unt .
C. 2036 an Haasen -
stein & Vogler A .- G ..
Karlsruhe . 7402

Tals , sorgeajreie knstenz . W
Jähri . Netto - Verdienst

weniastens Mk. 10000 ohne
jegi. Branchekenntniffe. auch
als Nebenbeschäftig. Schnell
entschl . Rest ., d . ein Kapital v.
Mk. 5000 nackw ., erh . Ausk . a.
Off . u . N .K.1889an Haasenstein
& Vog'er A.-G ., Köln. 4903a
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Ilmtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich unter dem 30 .April d - I - gnädigst bewogen gefunden , dem Hauptlehrer Julius 8old -
fchmrdt in Karlsruhe das Berdiensttrruz vom Zähringer Löwen zuverleihen .

Vas badische Wassergefetz .
L .K . Karlsruhe , 18 . Mai . Der Ersten Kammer ist soeben die

Vorlage betreffend Aenderung des Wassergesetzes zugegangen . Siebildet eine Lösung der Frage , auf welche Weise der Forderung , daß
auch im Bereiche der natürlichen , nicht öffentlichen Gewässer die Her¬
stellung größerer , dem Gemeinwohl dienstbarer Unternehmungen Vor¬
schub geleistet und der Zersplitterung der Wasserkräfte durch Zulassung
unwirtschaftlicher und unzweckmäßiger Anlagen vorgebeugt wird , am
besten Rechnung getragen werden kann . Ohne an den grundlegenden
Bestimmungen des Wassergesetzes von 1899 zu rütteln , gelangt « die
Regierung zu folgenden eingehend begründeten Vorschlägen:

1. Der Unterschied zwischen den öffentlichen Gewässern und den
natürlichen , nicht öffentlichen ' Wasserläufen bleibt aufrechterhalten .

2 . Den Gemeinden bleibt das Eigentum an den nicht öffentlichen
Gewässern.

3 . Die Rechte der Anlieger und Hinterlieger auf Benutzung des
Wassers bleiben in dem Umfange aufrechterhalten , in dem sie ihnenihrer Entstehungsgeschichteund ihrer Natur nach zukommt. Nach dem
Landrechtssatz 641 steht dem Eigentümer des Ufergrundstücks das Recht
zp , dasWasser zur Bewässerung seines Eigentums und , soweit er Ei¬
gentümer .auf beiden Seiten des Gewässers ist, auch zu anderen Zwecken
zu benutzen. Dagegen muß er das Wasser wieder innerhalb der
Grenzen der Grundstücke zurückleiten. Der landwirtschaftlichen Be¬
sitzung ist die hauswirtschaftlich« gleichzustellen . Dagegen steht die
Benutzung zu gewerblichen Zwecken , insbesondere die Ausnutzung der
Wasserkräfte , nicht in einer notwendigen Beziehung zu dem llfer -
grundstück . Das gleiche Recht wie den Anliegern ist den Hinterliegern
einzuräumen , da die Bewässerung nicht an der Eigentumsgrenze des
Anliegergrundstücks Halt zu machen braucht .

4. Das Recht , die natürlichen , nicht öffentlichen Gewässer soweit
zu benutzen, als dies nicht durch die Anlieger und Hinterlieger ge¬
schieht , soll künftig nicht der Gemeinde , sondern dem Staat zustehen .

Gin Werk der Nächstenliebe.
: = ; Karlsruhe , 19. Mai . Leider noch zu wenig bekannt ist ein

Zweig der Tätigkeit des badischen Frauenvereins , der bereits erfolg¬
reiche , erfreuliche Früchte gezeitigt hat . Es ist die Säuglingsfürsorge .Der bekannte amerikanische Multimillionär und Menschenfreund Na¬
than Straus , jetzt in Heidelberg , hat in rastloser Arbeit , unterstütztvon -feiner Gattin , das sog . Pastenrifierungsversahren der Milch , d. h.
Reinigung derselben von Bazillen etr . erfunden und den armen und
leidenden Bevölkerungskreisen dadurch dienstbar gemacht, daß er auf
eigene Kosten an zahlreichen Orten Deutschlands sog. Milchküchen schuf,in denen diese gereinigte Milch hergestellt wird . Der Betrieb der
hiesigen Milchküche liegt in den Händen des bad . Frauenvereins und
der leitende Arzt Herr Medizinalrat Dr . Hauser , sowie Frau Ober -
Säurat Kredell , find mit Eifer und Erfolg bemüht , den Segen dieser
Einrichtung allen Leidenden und Bedürftigen zu teil werden zu lassen.

, Die Säuglingsfürsorge des Bad . Frauenvereins erstreckt sich ein-
rral auf die Unterstützung armer bedürftiger stillender Mütter durch
Gewährung von Stillprämien in Form von Milch und Viktualien und
sodann auf die Gewährung von einwandssreier . trinkfertiger Säug¬
lingsnahrung an Kinder von Müttern , die nicht stillen können, aus
dieser Milchküche . Die Zahl der auf diese doppelte Art in Fürsorge
genommenen armen Säuglinge betrug seither alljährlich 606 ; die Zahl
der stillenden Mütter , die täglich etwa 3 Monate lang unterstützt wer¬

den, schwankte zwischen 75 und 126 . diejenige der Kinder , die ihre
Nahrung aus der Milchküche erhalten , zwischen 190 und 130—140 . Zur
Zeit beträgt die Zahl der aus der Milchküche täglich abgegebenen
Fläschchen 700—800 . di« Gesamtzahl per in der Fürsorge der Abteilung
VI des bad . Frauenvereins z .- Zt . täglich befindlichen Kinder 189—290 .
Bei etwa 3069 jährlichen Geburten der Stadt Karlsruhe umiaßt so¬
mit die Fürsorgetätigkeit d?s Bad . Frauenvereins etwa ' / - sämtlicher
Säuglinge der Stadt , aber dieses ' U rekrutiert sich, wie ja selbstver¬
ständlich, wesentlich aus jenen Schichten der Bevölkerung und jenen
Gegenden , in welchen statistisch nachgewiesenermaßen die Säuglings¬
sterblichkeit bislang die höchste war — bis zu 26 und 27 Prozent der
Neugeborenen . Vis vor wenigen Jahren betrug die Gesamtsterblich¬
keit der Kinder im ersten Lebensjahre in der ganzen Stadt Karlsruhe
22 , 21 und 20 Prozent, - in den letzten Jahren aber sank sie bis 16 und
17 Prozent und man wird keinen falschen Schluß machen , wenn man
diesen erfreulichen Rückgang der Hauptsache nach mit dieser Säuglings¬
fürsorge des Bad . Frauenvereins zuschreibt. Aber diese Tätigkeit des
Bad . Frauenvereins ist äüch eine beratende , unterrichtende , also er¬
ziehliche . indem sämtliche Fürsorgekinder mindestens alle 14 Tage ein¬
mal in die ärztlichen Beratungsstunden gebracht werden müssen .
Hier werden die Kinder ärztlich auf ihre Entwickelungsfortschritte
untersucht, die Mütter beraten und mit ärztlichen Winken und Rat¬
schlägen entlassen.

Die gesundheitlichen Folgen dieser auch von Staat und Stadt
unterstützten Fürsorge hatten ein überaus erfreuliches Ergebnis : Be¬
trug früher die Säuglingssterblichkeit in den Arbeitervierteln der
Stadt bis .zu 25 und 27 Prozent , so ist ist sie jetzt auf etwa 20 Prozent
herabgegangen , jene unter den Fürsorgekindern allein aber , also den
Kindern der Armen ist auf etwa 6 und 7 Prozent zurückgegangen. Die
Mittel zur Ausübung dieser segensreichen Tätigkeit rekrutieren sich
außer staatlichen und privaten Beiträgen in der Hauptsache aus den
Ergebnissen des alle Jahre stattfindenden Kinderhilfstages , der auch
jetzt wieder unmittelbar bevorsteht.

Etwa 4M Kinder werden bittend bei Reichen und Armen an¬
klopfen für dis Aermsten der Armen . Möchten ihnen überall offene
Türen und Hände begegnen zum Segen unserer Kinder , der in ihnen
auch unsere Zukunft zufließen wird .

Körracher Wahlnachspiele .
T Lörrach, 18. Mai . Bor einem zahlreichen Zuhörerpublikum

wickelten sich heute die Wahlprozess«, di« sich anläßlich der verflossenen
Landtagswahl zwischen den Führern der freisinnigen und national -
liberalen Partei ergaben , ab . Auf der Tagesordnung der heutigen
Schöffengerichtsntzuvc standen drei Privatklagen , die bis spät abends
das Gericht in Anspruch nahmen

Als erster Prozeß wurde aufgerufen die Privatklage des freisin¬
nigen Rechtsanwaltes Friedrich Bortisch gegen die nationalliberalen
Führer Fritz Schmitt , Fabrikant O . Vogelbach und Rechtsanwalt O.
Harrer , sowie Redakteur August Reinhardt vom „Oberländer Bote ".
Es handelte sich hier um den bekannten und berüchtigt « ! „Lerchenskan¬
dal " am Stichwahltage . Die Klage beschuldigte Vogrlbach und Har¬
rer , daß sie ihrem Unmute über die Niederlage Obkirchers in kräftigen
Worten Ausdruck verliehen haben . Sie hätten den Privatkläger als
„Schuft" . „Verräter "

. „Hund"
, „miserabler Mensch "

. „Hochverräter"
bezeichnet ; Harrer soll außerdem den Privatkläger als das „größte
Schw . . . von Lörrach" bezeichnet haben . Die Beklagten haben ihrer¬
seits ebenfalls Privatklage gegen den Rechtsanwalt Vortisch erhoben ,weil dieser sie als „Obkirchergarde"

, als „jugendliche Emmissäre" und
„politische Brunnenvergifter " bezeichnet habe . Vom Angeklagten
Harrer wird bestritten , daß er den Privatkläger brleidigt habe , es
sei nur von der „rühmlichen Rolle " des Freisinns im allgemeinen , ge¬
sprochen worden und der Privatkläger sei doch nicht die freisinnige
Partei . Del Beklagte schildert in ausführlicher Weise den Hergang
beim Lerchenskandal, der in der Presse hinlänglich brektgetreten wor -

Buttericks Schnittmuster vorrätig
zu Originalpreisen . 7457

Gebrüder Gfflinger
Grossh. Hoflieferanten

Spezialhaus für Besatyartikel u. Spitzen

bieten in modernen Spillen und Besäßen
größte Auswahl v. biüigem bis feinftem Genre.

Alle Zutaten zur Damensdineiderei in besten Qualitäten.

Mark 120000
24000,12000,4800 k.
gelangen schon am 1. Juni unter
nur 4500 in der Serie gezogenen

zur sicheren Verlosung .
Nur bare Geldgewinne .

4600 Treffer ; lleinst . Treffer
mindestens 300 Mark .

Originale hierzu offeriert billigst
0. Appoid, Bkgrsch. Frankfurta. R.

Akzeptierest !!
eventl .

Biet - Pianos
10.6 empfiehlt 6200
Ludwig Sehweisgut ,
Hon., Erbprinzenstr. '4.

Feinste

fttit.
große Fische,

per Stück 20 Pfg .,

Teildiskont
fölbenten Firmen sofort . 2.2

Offerten sub Nr . 7367 an die
Exped . der »Bad . Preffe" erbeten

empfiehlt 7454
Gustav Bender ,

Hoflieferant ,5 Lammstraffe ^

-In einem ruhigen Schwarzwald¬
orte , Nähe Bad Dürrheim , findet
eine Familie bei billiger Pension
angenehm« .

Sommerfrische .
Gest. Offerten beförd. u . Nr . 4842a

die Exped. der „ Bad . Presse"
. 3.3

Motorradfahrer
sucht Anschluß an gebild.
Ausführung von Touren .
Mler Nr .

' ~
oerrn z.

. . . _ Offerten
unter Nr . 4925a an die Exped. der
„Bad . Presse " . _ 2 .1
lewes Kouvert«.Dvuksachen

(Maschinen) verloren . Geg. Belohn,
aozug. Hotel Hohenzollern . SB*1457

Zeitz- und Hensoldt-
Prismen-Feldstecher

äußerst -billig als Gelegenheitskäufe
abzugeben. 7443 .6 .1

Markgrafenstraffe 22 .
Gut erhaltener Kinderwagen ist

billig abzugeben. B21368
Sophienstr . 160a , 2. Stock .

Für Flaschner und
Installateur .

Verkaufe ein schönes Geschäfts¬
haus , mitten in der Stadt , am
schönsten Platze gelegen, da durch
Todesfall .keiner mehr am Platze,
sichere Existenz zugesichert wird .Mit Anzahlung von 1—2000 M
bleibt Rest sieben . Rege Bautätig¬
keit am Platze , sofortrger Aufzug
dringend geboten. Räh . unt . Re¬
tourmarke .

Geisingen lBaden ) . 4859a
M - Seit »:. Hauptstr . 100.

Gastwirtschafts-
Perkauf .

Mit Realrecht, wird in kleinerer
Stadt eines der besten Geschäfte
verkauft , mit reichhaltigem Inven¬
tar . Uebernachten annähernd ge-
gen 2000 Personen . Preis 23000
Mark . Anzabl. 3000 Mark . Für
Friseur u. Zahntechniker passend
oder jegljchen Geschäftsmann .

Näheres u . Retourmarke 4856a
Geisingen (Baden) , M. Seid .

den sei . Daß sich verschiedene Parteihäupter in die Haare geraten , fin¬det vor Gericht eine lebhafte Schilderung .
Die Verhandlung der ersten Anklage konnte in der Vormittags »

sitzung nicht vollständig zu Ende gefühtt werden , sie!,wurde auf nach¬
mittags 3 Uhr vertagt , in welcher Sitzung dann auiDinoch die drei
übrigen Prozesse zur Abwickelung kommen- sollen . Am 10 Ahr abends
waren die Verhandlungen , denen fortgesetzt ein zahlreiches Publikum
beiwohnte , noch nicht beendet.

' Aus den Nachbarländern.
ff, Aus der Pfalz , 18. Mai . Am Bahnhof Helmbach wollte der 37

Jahr « alte Wilhelm Richte? von Lambrecht kurz vor der Einfahrt eines
Zuges das Eeleike überschreiten, wurde jedoch von der Maschine er¬
faßt , überfahren und getötet . — Durch Einatmung giftiger Gase wurde
in dem Tonerde -Betrieb von Gebrüder Giolino ein Arbeiter getötet .— In Speyer brachte im Verlaufe eines Streites der 19 Jahre alte
Tagner Franz Schopp xleichalterigen Tagner Michael Brechtel
einen Lebensgefährlichen Messerstich bei . Der Täter wurde verhaftet .— In Saalstadt fuhr ein Automobil gegen einen Abweisstein mit
solcher Wucht, daß die Insassen herausgeschleudert wurden . Einige
wurden schwer verletzt. — In Rieschweiler fuhr auf einer abschüssigen
Straße die 15 Jahre alte Mina Heidenreich mit ihrem Rade gegeneinen Randstein . Sie verletzte sich derart schwer , daß sie starb.

P Trossingen (Württemberg ) , 18. Mai . Die bis jetzt vorliegenden
Anmeldungen für das 6. Musikfest des badifch -württembergischen
Schwarzwaldgaues , das am 4 . , 5 . und 6 . Juni hier abgehalten wird ,
lassen , obgleich der Anmeldetermin noch nicht ganz abgeschlossen ist ,erkennen, daß es , was die Teilnahme anbelangt , die bisherigen über¬
treffen wird . Es haben sich bis jetzt schon über 20 Kapellen zum
Wettspiel angemeldet .

Aenekngelaufene Bücher und Schriften.
Zu beziehen durch A . Bielefeld'« HofbuckchandluNG.

. Liebermann u . Cie ., Karlsruhe . -
Hermann Hillaer , Verlag , Leipzig. Deutsche Jugendbucherci .

Fridtjof Nansen : „ Mit Schlitten und Kajak ( 10 -3 ) . Es ist ein beson¬ders interessanter Ausschnitt aus Nansens großem, grundlegendemWerk: Durch Nacht und Eis . Es schildert die Mühsalen und Gefahrender Schlittenreife , die Nansen mit seinem Begleiter Johannsen von der
Fram aus unternahm , um so vielleicht den Nordpol zu erreichen. —
Demnächst erscheint ein zweites Zehnpfennig - Heft (Nr . 29s : Fridtjof
Nansen : „ Im Winterlager ." Nansen und sein Begleiter hatten , wie
schon im Heft 28 zu lesen, mit Schlitten und Kajak versucht, über das
Eis den Pol zu exreichen . Auf dem Rückweg werden sic vom Winter
überrascht : sie muffen ein Winterlager beziehen. Die Mühseligkeitenund Gefahren , die Eisbären - und Walroßjagden dieser Zeit schildertdas vorliegende Heft in hochinteressanter Weise .

Im Aufträge der Jugendschriftenausfchüsse in Karlsruhe und
Mannheim haben die Herren Oberlehrer Otto Fritz und Karl Lauer
unter dem Titel „Heim und Herd" eine deutsche Jugend - und Haus¬
bücherei ins Leben gerufen , von der das I . Bändchen soeben in der
Verlagsbuchhandlung von M . Schauenburg in Lahr , Preis 1 M , er¬
schienen ist . „ Heitere Geschichten " enthält dieses und Autoren von gu¬tem Klang , wie Rosegger, Schmitth «nner , Sohnreh , Polack u . a, , habenwertvolle Beiträge geliefert . Es sollen jährlich 2 Bändchen erscheinenund verdient das Unternehmen größte Verbreitung und Unterstützung.Vor allem sollten sämtliche Volks- und Schulbibliothekcn zu den Abon¬
nenten zählen.

Münchener Woche für Theater , Musil und Kunst. Unter
diesem Titel erscheint seit kurzem in München eine illustrierte Zeit¬
schrift, die es sich zur Aufgabe gemacht hat , das gesamte Kunst¬
leben Münchens in den Kreis ihrer Betrachtungen zu ziehen. Die
gediegenen Aufsätze , neben den zahlreichen kürzeren Berichten und
Notizen , verdienen entschieden Beachtung , deshalb sei diese Zeit¬
schrift (Quartalspreis ber Postbezug nur 2 Mark ) jedem Gebildeten
der für die hier behandelten Fragen Interesse hat , wärmstens em¬
pfohlen.
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'ertretung u. Lager : Carl Halbicb , Inh. : C. Haibich 4t Wiin. Nuding,Karlsruhe 1. B ., Viktoriastrasse 6 . — Telephon 2667 . 459!a
M am ■ ■ * in bevorzugter Lage
M m 1 1 1des Neckartals ,
M M gl 1/1 Haltestelle der
II IIIU Elektrischen , mit

6 Zimmern, Bad ,
Balkon, Veranda, Garten , ist
wegen Erbteilung preiswert

Mff verkäuflich , sofort beziehbar .
M Pi eis 25000 Mark . 4908a

Nähere Details durch
August Kreth , Heidelberg-

Schlierbach . 5 .1

Ke «
Zirka 30—40 Zentner Wiesen¬

heu (Bergfutter ) hat zu verkaufen
Gentner , „Zur Krone "

, Klein¬
steinbach . B21500

Wringmaschine
42 cm , noch neu , mit prima Gum¬
miwalzen , für kalt. Wasser, s . bill.
zu verkaufen . Roonstr . 23 a, III .

^ Pianino ,
Ein gebrauchtes, noch gut -er¬

haltenes Piano wird zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B21435 an die Exped.
der „ Bad . Preffe " erbeten.

Kinderbettstelle ,
neu, elegant , für nur 9 M au verk.
Werner , Schloßplatz 13, Eingang
Karl -Friedrichstr . Part . r . B21494

Gin Kinderwagen
zum Liegen u . Sitzen eingerichtet,
sowie ' eine eiserne Kinderbettstelle
mit Matratze ist preisw . zu verk.
Näh. Kriegftr . 161, I . S4 . B21498

Guterhaltene

Damcnkleider
billig zu verkaufen . 7440

Zirkel 32 . 1 Treppe. Kinderwagen ,
Lieg-Sitzw. , blau , fast neu , Sport¬
wagen, weiß, m. Dach , billig abzu-
oefeen. ©öt&eftt . 1Z. Mut

Sehr gut erhaltener Kinderlieg¬
wagen» 16 M, schönes Herrenfahr¬
rad 28 M. Uhlandftr . 12. p. B21499



$tt . 226 Abendblatt. Donnerstag den IS. Mal Isis . Savifche Press Gelte 7

m M &
Cyocolaoe
fin kösrf. Senuss

Tellr
MCacaoks
Ein labe trank

fS5
Cfi05oo»

Reichsverband alttatholifcher Zungmamfchasten .
Jb Karlsruhe , 19 . Mai . Recht befriedigend und anregend verlief

«n den Leiden Pfingsttagen hier in Karlsruhe die sehr besuchte 3.
Hauptversammlung des Reichsverbande» altlatholifcher Jungmann¬
schaften , zu der aus allen Gegenden Deutschlands Vertreter entsandt
worden. Die Karlsruher hatten ihren Gästen einen herzlichen Em¬
pfang bereitet und aufs beste gesorgt, dah die Festtage allen Teil - ,
nehmern in freudiger Erinnerung bleiben werden . Der Bischof der
Altkatholiken des Deutschen Reichs, Herr Demmler , nahm persönlich
sowohl an den Feftverfammlungen , wie an den Beratungen teil und
ergriff wiederholt das Wort zu zündenden Ansprachen, unter anderem
auch zu einem begeisterten Vortrag über die Kraft wahrhafter Religio¬
sität , wie sie sich in vorbildlicher Weise erst jüngst wieder bei der Ent¬
stehung der altkatholischen (inariavitischen ) Kirche in Russisch-Polen
offenbart . Fast der gesamte altkatholische Episkopat hatte herzliche
Begrützungsworte übersandt und mit ihm verschiedene Korporationen
und Männer der Wiflenschast, so die alten Freunde der Jungmann -
schastsbewegung Geheimrat von Schulte-Meran und Profesior
Friedrich-München. Von dem Schweizer Bruderverband waren der
Zentralpräfident und 2 Delegierte erschienen . Ein Zeichen der Auf¬
merksamkeit. mit der in der befreundeten anglikanischen Kirche die alt¬
katholische Jungmannschaftsbewegung verfolgt wird , war die Anwesen¬
heit der anglikanischen Herrn Geistlichen aus Karlsruhe und Baden -
Baden , vor allem aber die der Leiden Vertreter der englischen Jung -
mannschastler aus Oxford , von denen Herr Reverend A . Way ein sehr
intereflantes Referat über „Die Wiederbelebung in der anglikanischen
Kirche " hielt . Der bisherige Reichsverhandsvorsitzende und Leiter der
Tagung , Herr Zirngiebel - München, behandelt « in längerer Ausführ¬
ung die Jugendfürsorge und Dr . Steinwachs -Augsburg die Bedienung
der Preffe . Von den Veschlüffen sei besonders der hervorgehoben , der
die Frankfurter Jungmannschaft mit der Schaffung eines eigenen
Derbandsorgans beauftragte . Als Sitz der Berbandsleitung wurde
für die Dauer von 2 Jahren die Jungmannschaft Frankfurt gewählt .

Sport -Nachrichten .
St . Tönis -Goch-St . Tönis , ein Straßenrennen über 100 Kilo¬

meter endete am 8 . Mai mit dem Siege eines BrennaborfahrerS , der
den ersten Preis davontrug . Einen weiteren Erfolg hatte Brennabor
in Pfastatt zu verzeichnen, wo die drei ersten Preisträger im Prämien¬
fahren , L . Klingelschmidt, A . Tschumpcrlh und A . Müller , diese Marke
benutzten.

K . Holwäger S1H . Hillenbrand
Architekten 2124.27.19

Karlarnhe, Bureau Earlstrasse S8, Tel 257?
empfehlen eich zur Uebernahme von

Architekturen und ganzen Bauausführungen ,
Umbauten, Ladenveränderungen etc .

Defailierte Kosten Voranschläge , angemessene Honorare .
Beferenzen : Die Neubauten der Geschäftslokale und
Wohnhäuser der Bad. Presse ; ausserdem ea. 48 Neu»
u . Umbauten , als Villen, Wohn - u. Geschäftshäuserpp,

V . - ■ ■ _ J
Günstige Kaufgelegenheit !

In industrieller schöner Ortschaft der Ostschweiz ist gutgebautes

ĝrM Wohn - und Geschäfts - Haus
mit altrenommiertem Detailgeschäft , bestrentierender Spezial -Branche,
besonderer Umstände wegen verkäuflich. Zentralheizung , elektr . Licht ,
Badeeinrichtung , Remise, prächtiger Zier - u . Obstgarten . Angenehmste
Umgebung, vorteilhafteste Lage nächst Post u . Bahn . Preis 62 Mille .

Offerten solventer Selbstreflektanten - unter Chiffre Je 2340 G
an Haasensteln & Vogler in 8t . Gallen . 49L2a.8 .1

-
>

Auch tuet nicht Fachmann ist
sieht ein, daß die

„Badische Presse "
weil sie die größte Auftage hat, die von

keiner anderen badischen Tageszeitung
nur annähernd erreicht wird,

weil sie die denkbar beste Verbreitung
findet , da ihr Verbreitungsgebiet vom
Bodensee bis nach Mannheim und an
den Main sich erstreckt,

weil sie den geeignetften Leserkreis hat,
der sich aus allen Kreisen und Schichten
der Bevölkerung zusammensetzt ,

für Anzeigen jeder Art ein
Jnsertionsorgan 1. Ranges K

J

Stellen finden
15 - 20 Mk. tSgl .
können sich redegew. Herren oder
Damen leicht und muhelos ver¬
dienen . Offert , nnt . 2521107 an
die ®ajeb . der J8ab . Preffe " erb.

1 nanlges .z .Cigarr ^ Verk .a .Wirterc .
Ayolll Berg . ed .280M. mon . „»et*

H. Jflrgensen & Co., Hamburg 22 .

Li* . , Kauf od. Vertr .
tücht. Herrn m. einig . Mk. 100 s.
KarlSr ., ar . Gewinn abwerf ., sof .

ffert. an 6 . A. Schneider ,a, 8. 4887a

Tkoittiiiis Gesuch.
Zum Eintritt per sofort oder I. Juni wird ein

Kommis gesucht in Detail -Geschäft für Laden
und Kontor.

Offerten mit Zeugnis - Abschriften unter Rr . 7488
an die Expedition der „Bad . Preffe ".

i Elektrotechnik !! !
In der elektrotechnischen Branche bestens eingeführte

sür hochlohnende Artikel gesucht. Aus-
führliche Offerten unter Ni. II . 1368 an

die Annoncen-Expedition B . Diekmann . Gelsenklrchen .

Tüchtige Reisende
oder Vertreter

zum Besuch von
Kunden für meine

r-
Privat¬

st. Hohe sofort
vare Provision . 4865

Auch als Nebenerwerb durchaus geeignet ! 4K
C . TO. Itecliitiann , Düsseldorf 84, Duisburgersir 38.
Stellenvermittlung

öSmiMereiitf E. L. Freiburgi. B.
Verwaltung : Sebanstr . 8.Stets Stellen aller Branchenae -

meldet. Für Prinzipale und Mit¬
glieder kostenfrei. An Nichtmitglie¬
der postfreie Zusendung der Be-
werbunaspapiere bei Einsendung
der Einschreibgebühr von Mk . 1 .60
für 3 Monate . Anmeldungen von
Vakanzen seitens der Prmzipale
erbeten . 4921a.14.1

Für jeden Berus
kann hoher tägl . Verdienst von 5
bis 30 Mk . vermittelt werden , auch
Heimarbeit . Offerten unter Nr .
5821478 an die Exped. der „Bad .
Presse" . Rückporto erb . , auswärts
20 Pfg .

Für unsere Filiale in Buhl
i. B . suchen wir per 1 . Juli
evtl, auch früher eine ältere »
branchekuudige, liichtige

Verkäuferin,
die in den Abteil . Kurz -,
Weiß - , Wollwaren re. gut
Bescheid weiß.

Offerten mit Photographie ,
Zeugnissen und Gehaltsanspr .
erbeten . 4891a
Geschw . Knopf ,

Baden -Baden ,

Cristen ;
od . Nebenerwerb

durch Selbstherstellung rentabler
Artikel der chem.-techn. Branche,
sämtl . ohne Maschine od . Apparate
ohne Vorkenntn ., kann sich jeder¬
mann gründen . 22 Rezepte nebst
Anleitungen 25 Jt od. einz. ä 2
u . 3 Off . unt . Nr . B21477 an
die Exp . der „Bad. Presse" . Rück¬
porto erb, ; -ausw . 80 V .

Dm ! PrimiiWe«, Dm !
bietet sich strebsamen Leuten (Beruf
gleichgültig) durch Uebernahme des
Alleinvertriebs eines ges. gesch.Artikels . (Millionenartlkel ). Er¬
forderlich ca . Mk . 200 .— Etwas
besseres kann woht nicht geboten
werden. Näheres Gasthof z . „Alten
Post "

, Hebelstr . 2. Vertreter anw .
von 10— 1 u . 4—7 Uhr (am Buffet
Nachfragen.) 4912a

Tüchtiger
■ i • • •

Tarif I sucht 7464
Hans Leyendecker ,

Kaiserstraste 177.

junger WM
per sofort gesucht . 7421.2.2

Kronenstratzc 31.
Halt Reisende , sofort Geld l N

1,50 Prov . pro Garnit . Reifem.
Legitimk. u . Rkl. grat . Größt .Dauer -
Wäsche - Fabrk. Deutsch ! . Schmidt
von Hall Alteneffen Rhl. 4893a Schneider gesucht ,

jüng ., tücht., auf Kleinstückarbeit .
B21326 Serrenstraste 27 .Kleiner Gesangverein

sucht einen Dirigenten . Gefl .
Offerten mit Angabe der Honorar¬
ansprüche unter Nr . B21471 an die
Exped . der „ Bad . Preffe" erbeten.

n Gesucht bei hohem Lohn
UM in Privat , für hier u . aus -
M * wärts : Köchinnen . Zimmer¬

mädchen (nähen , bügeln und
servieren ) , ein Kinderfräul . zu größ .
Kindern und mehrere Mädchen für
Alles» welche gut bürgerl . kochen
durch Fra « Leiber , Stellenbüro ,
Kreuzstratze 8 , neb. d. kl. Kirche ,
Ecke Kaiserstraße . B21487

Wir suchen zum Eintritt
per 15. Juni (event. früher )
eine durchaus perfekte

Stenotypistin.
Reflektiert wird nur auf

Bewerberinnen , welche fertig
stenographieren und längere
Zeit auf größerem Bureau
an der Schreibmaschine tätig
waren . 7450
Lbersdsrgsr & Rees ,
Zuckerwarenfabriku .Kolonial¬

warengroßhandlung .

Ein Fräulein das Lust hat

das Kochen gründlich
z« erlernen

wird in ein kleines beff. Restau¬
rant gesucht. 7437

Karlstraße 68 .

rNcidcben ,
das in besserem Hause längere
Zeit gedient Küche und Haus¬
halt vorstehen kann» für kleine
Familie per Juni gesucht . Zu er¬
fragen unter Rr . 7447 in der Ex¬
pedition der „Bad . Presse".Fraulein,

gewandt in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben , vom Besuch der
kaufm. Fortbildungsschule befteit ,auf ein größeres Bureau gesucht .
Handschriftliche Offerten mit An¬
gabe des Gehaltsanspruchs und mit
Zeugnis - Abschriftenod. Angabevon
Auskunfts -Ädreffen werden unter
Nr . 7400 an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten.

Madchen - Gefuch !
Ein Dienstmädchen, das zu

Hause schlafen kann, zur Beihilfe
gesucht, zum Eintritt am 1 . Juni .
7459 Karlstraße 20, parterre .

M8dchen - Gef » ch !
Aus sofort wird ein jüngeres

Mädchen gesucht . B21443
Zu erfr . Körnerstr . 28 , Laden .

» nräuIeiiÜ in der 1
■ doppelt. Buchführung voll-
H ständig perfekt, Maschinen- H
■B schreiben kann, auch zur
H Bedienung feiner Kund- N
■ schaft sich eignet, zum so- H |
M Tottigen Eintritt gesucht.H Offerten mit Gehalts- ■
n ansprüchen, Alter u . bis-
BH herige Tätigkeit unter Nr .

7469 an die Expedition der

Einfaches OnähdtiM » bewandert
williges AHUUUJOI1 , i„ allen

Hausarbeiten per sofort gesucht.
7850* Hebelstr . 18 . 4. Stock.

Auf 1. Juni wird ein
UM " Mftdchen "SC

für Küche und Hausarbeit bei
hohem Lohn gesucht . 8321466
Zu erfrag . Hans Thomastr . 2, HI .

Fra « oder Mädchen, unabbäng .»
für einige Stunden täglich rm
Haushalt gesucht . 3)21467

Biktoriastraße 16, part .
Mädchen, 15—17 I . a ., tagsüber

zu Hausarbeit , gesucht . 8)21474
Gabelsbergerstraße5, III . , tu

Laden zu vermieten
.

Karl - Friedrichftr . 6 ist ein Ladenlokal mit
anstohendem großem Zimmer (fett Jahren Filiale eines
chem . Reinigungsgeschäftes) z« vermieten. Näheres beim
Eigentümer im 2. block. 4768»

In verkehrsreicher Lage mitten der Stadt Oberkrrch (Haupt¬
straße ) ist ein neu eingerichteter

mit zwei Schaufenstern , 3 Zimmern , Küche u . Zubehör sofort od . später
zu vermieten . Der günstigen Lage wegen eignet sich dieser zu
ledem Geschäft, speziell für Sattler . 4895a3.1

Nähere Auskunft gegen Retourmarke erteilt
Joh . Vogel , «zum Adler ", Gaisbach - Oberkirch

Renchtal — Telefon 44 .
Tücht . Schneiderin zum Aus-

beffern gesucht . Zu erfr . nur vorm.
bei Schindel , Lammstr. 7d. 3321480

gesucht .
S . Model , Holl .,

7436 Kaiserstr . 145 .

gesunde, kräftige für sofort ge¬
sucht . 7462.2.1

Karlsruhe i , B . , Ritterstr. 9.

Stellen suchen
Rorrttrr. Kuchhalter
u. Korrespondent ,

aus der Möbelbranche, mit allen
modernen Buchhaltungs-Systemen,
bilanzieren u . dergl. vollkommen
sicher , 22 I ., militärfrei . Dispo-
fftzonstalent , »v - .-diti . ■

sucht
per 1 . Juli d . Js . evcntl. später,
dauernde » , selbständigen Posten.

Gefl . Angebote unter Nr . 4906a
an die Expedition der „Bad . Pr .

"
erbeten .

Junger verh. Kaufmann , in der
Bau - und Kohlenbranche durchaus
bewandert , sucht passenden Ver¬
trauensposten . Kaution kann ge¬
stellt werd. Off . unt . Nr . B21484
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Chauffeur ,
24 Jahre alt , sicherer Fahrer und
mit allen Revaräturen vertraut ,
staatlich geprüft , sucht sofort bei
bescheidenen Ansprüchen Stellung .

Werte Offerten sind zu richten
an Christian Weher .

Chauffeur , Ruhla (Thür . ) ,
Knaudtftr . 35. 4909a

Hoteldiener .
21 I . a . , sucht sofort Stellung .

Offerten unter Nr . B21438 an
die Exped. der „ Bad. Presse " .
Kräftiger , sucht Stelle
intellrg . JUIlyv a{§ Konditor -

« . Feinbäcker - oder Kocklebrling
auf sofort oder später . Offerten u.
Ana . aller näh . Beding, unt . B21108
an die Exped. der „Bao . Presse" erb .

rrontoristin
sucht bei bescheidenen Ansprüchen
Vertrauensposten , sof. od . später.

Offerten unter Är . B21436 an
die Exped. der „Bad . Presse " .

Fraulein
in Stenographie und Maschinen¬
schreiben» sowie in sämtlichen
Kvntorarbeiten bewandert, sucht
Stellung per 1 . Juni . Offerten
unter Nr . B21482 an die Exped .
der „Badischen Preffe "

._

Haushälterin
gesetzten Alters , sehr erfahren im
Haushalt , ebenso in der einfachen ,wie der feinsten Küche sehr tüchtig ,
gute Zeugnisse stehen zur Verfüg¬
ung , sucht sofort Stellung . Off.
unter Nr . 9321489 an die Exped .
der „Bad . Preffe " erbeten._Stelle -Gesuch.

Junge , tücht ., zeb . Witwe sucht
Stelle als Haushälterin , bei einz.
Herrn od. Dame , wenn auch mit
Kinder . Offert , unt . Nr . B21439
an die Exped. der „Bad. Preffe" .

in wohlhabendem ev. Orte des
Hanauerlandes sofort zu vermiet .
Umkreis bevorzugt. Offerten unter
Nr . 4923a an die Exp, der „Bad .
Presse "

._ 2A
Schöne 3 Zimmerwohnung im

2. Stock des Hauses Kriegstr . 161 ,
versetzungshalber preiswert auf 1.
Juli od . später zu verm . 9321475

Näheres im Laden daselbst.
Auf 1 . Juli ist in der Weststadt,

17. Stock, eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung mit Koch- und Leucht¬
gas , Balkon, Küche , Keller , Man¬
sarde, an ruhige , kl. Familiebill .
zu verm. Off . u . Nr . B21497 an
die Exp , der „Bad . Presse" .
Körnerstraße 28 ist eine 2 Zimmer¬
wohnung zu vermieten . B21444

Zu erfr . daselbst im Laden .
Sofienstr . 97 ist sofort wegen Per .

setzung schöne Wohnung , 117 . St .,
fC—6 Zimmer , m . Bad , Balkon u.
Veranda zu verm . Näh . Amalien »
str . 28 od. bei Gg . Haberstroh ,
daselbst, im II . Stock. 9321492

Marienstr . 75, IV ., ist eine schöne
3 Zimmer - Mansardenwohnung
auf 1 . Juli zu verm. Zu erfrag .

Bahnhofstr. 18 , Restaur . Ziegler ,

8il »M. Zimmer
sofort z« vermiete « . 7439
_ Zirkel 32 . eine Treppe .

Möbl. Zimmer an eins . Herrn
oder beff. Arbeiter (aemütl . Heim )
zu verm. Näh. unt . Nr . B21442 in
der Exped . der „Bad . Presse " .

Möbliertes Zimmer sofort oder
später an anständ . Herrn od . Frl .
bill . zu verm. Kaiscrstraße 81/83 ,
IV . Stock, links._ 9321496 ,

Kreuzstraße 10, 1 Treppe hoch,
kann solider Arbeiter Kost und
Wohnung erhalten ._ 8321501
Bernhardstraße 6, Part . , ist ein gut

möbl . Parterrezimmer mit sep .
Eingang sofort zn verm . B21483

Bismarckstraße 31 , Part ., ist ein
einfach möbl. Zimmer für ein sol.
Fräulein oder jungen Herrn sof.
od . später zu vermieten . B21458

Erbprinzenstraße 23 , II . , ist eine
heizbare, leere Mansarde per 1 .
Juni zu vermieten ._ 9321453

Jollvftraße 11, Part , r ., ist gut
möbl . Zimmer sofort oder später
zu vermieten._ 9321476

Kriegstraße 3a, 3 Tr . lks., ist ein
gut möbl . Zimmer an Kaufmann '
od . Beamten mit od . ohne Pen¬
sion auf 1 . Juni billig zu ver -
mieten. B21473

Kriegstraße 26, Hth. 3. St ., ist '
Schlafstelle an einen Arbeiter od .
Mädchen zu vermieten . B21460

Lessingstraße 20, II ., ist Wohn - u.
Schlafzimmer, gut möbl., zu ver¬
mieten. B21462

Scheffelstraße 59 , III . . L , ist möbl .
Zimmer mit sep . Eingang sofort
od . 1 . Juni zu verm . B21449

Schützenstr . 48, parterre , erhalten
solide Arbeiter gute Schlafstellen
mit oder ohne Kost zu billigem
Preis . _ 9321130 .6,4

Sophienstraße 39, Stb ., gut möbl .
Mansardenzimmer an sol . Arbei¬
ter sogleich zu vermieten .
B21463 Näheres daselbst 2 . Sr .

Waldhornstraße 28a» IV ., nächst
der Kaiserstr. , ist ein freund ! . , so¬
wie möbl . Zimmer mit Pension
sogleich billig zu verm . B21468

Wilhelmstratze 1, ist gut möbliert .,
reundl . Wohn- «. Schlafzimmer
mit 1 od . 2 Betten bis 1 . Juni
zu vermieten ._ 9321453

Zähringerstratze 17, pari . , ist sehr
schön möbl., 2fenstriz . Parterre¬
zimmer (sep. Eing .) sofort preis -
wert zu vermieten ._ 9321470

2ten :l MietGesuche :
3 « vermieten .

Lm-haorinHerreitalb ,
neu gebaut , 6 Zimmer rc ., in schönst .
Lage , unter günstig. Bedingungen
sofort zu vermieten . 3.1

Näheres unter Nr . 4889a in der
Exped. der »Bad. Presse".

1- 2 ungenierte
möbl. Zimmer
sofort zu mieten gesucht.

Offerten unter B21440 au di «
Expedition der „Bad . Sßtefta*
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I-. Stsiniksi , strass&nrg I. Eis.lei . 295 Hoher Sieg » — Kleine Mctxig Tel . 298
empfiehlt

kompl . Wohnungs - Einrichtungenin einfaelier bis *ur elegantesten Ansführnng .
HpPfPnTimmPf . Schreibtisch , Bücherschrank, Tisch , » AnIICirBIUlinUlcr , c2Stflhie. I Schreäraessel . . von Mk
SaJnn > P^ sksdirank , 1 Sola, 2 Kanteuil, 2 Hatbsessel , ÄdOtUII . 5 Tsch , I Büslettständcr . von
?Srhlnf7 ! IT! im >r . - Bettstellen , 2 .\ 'achttische , IWasch-iHilHUUilUtllGI > toilette mit Spiegel, t Spiegelschrank , M Qrt2tür., 2 Stühle . I Handtuchhalter . . . . von **’” ” Mk.
^BPi<W!7TmmW . 1 Böffett, 1 Credenz , t Ausziehtisch , ff OflOpUldWlHlliiCr . r, Lederstühle . van OOV # Mk .

Auiarbehen und Modernisieren von alten Polstermöbeln
:: und Dekorationen zu billigen Preisen . u

Grosses Lager in 7 Etag n mit eingerichteten Musterzimmern . —
BeMchtignng ohne Kaufzwang erbeten . — Prachtkatalog gratis undfranko . -- Goulante Zahlungsbedingungen . 1713a

L Mömheikrer VeMermg gegen Ungeziefer
» kt : Eberhard meyer, Hä?

Mannheim, Lollimstr. 10 , Telephon 2318 issa
* ' " Televhon 434

(Anruf Söller ).Karlsruhe i. B. , Karferftr. 93 , p.
Vertilgung von Ungeziefer jederArt unter weitgehendster Garantie .

besonders zu empfehlen.GrSßteS ». leistungsfähigste» Geschäft der Art in SSddenlschkand.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Möbel-Haus
Holz & Weglein

empfehlen sich
. ■■ Verlobten =====

Karlsruhe , Kaiserstrasse 109, zwischen Adler- u. Kronenstr.
3.1 Empfangstage täglich . 7425

Ferus - rechrr 632 Fernsprecher 632

Säuglingsmilch
«ach Prsf . Gättner

die Bestandteile btt Muttermilch in natürlicher Formenthaltend , öayer jedem Kinde bekömmlich , sowie
UederglnrOM LchleimM ftenl - LsÜLilch.Kurmilch 7057 .8.2
Kefir und tfirk . Joghurth
in Sanatorien und Kranckenhäusern 1000 fach erproptals natürliches Stärkungsmittel . bei Darmaffektion rc.

Algovia - Milchwein
alkoholfreies , wohlschmeckendes , blutbildendes
Erfrischungsgetränk von hohem Nährwert .Modernstes Lieblingsgetränk aller Kreise :: ::

werden sämtlich unter persönlicher Kontrolle des Inhabersin bekannter Güte verfertigt und empfohlen durch die

Karlsruher Sterilisier -Anstalt
Dr . Sandei Nachf .

Vorholzstratze 48 Dorholzstrahe 48.
Sorgfältiger und prompter Versand nach auswärts .

sagt der bekannte and angesehene Chemiker der
Seifenindustiie , Herr Dr. C. DE1TE in Berlin, daß es
sehr große Waschkraft besitzt ,
größer als Seite oder Seife and Soda ,ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen .
HInlOS

’Ktia Vcsciipiiluer ist Hauer das Beste,
was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kann ; es schont das Leinen in denkbarster Weise, ist
billig und gibt

blendende Weifte und völlige
Geruchlosigkeit .

Das 1 Pfand -Paket kostet nur 25 Pfennig .
Za haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Seifengeschäften .
Endros bei L. Minlas R Co., Köln-Ehrenfeld .

Nur
W m

Eingetragene Schutzmarke

PriYatbankier
, Wechsel ,
rn , Pen »

. _ _ . _ _ . Schwab ,Steuaftr . 16, II. Rchckvorw beilegen . Sprechzeit v . 9— 1 Uhr u. 2—7 Uhr,Sonntags V. 8—1 Uhr. Htzpokhekenantr . I. II. III. Stelle erwünscht. SB” 175*.,
] Aeeeptdiskont , Kredit jeder Höhjeder Höhe , auch ohne

Off . T . Z. 67»
4479a- ‘

A
uskunfte
über Vermögens » und Fa »
mitienverhältniste auf alle
Plätze ausführlich , diskret,
W . F . Unügei -, Auskunftei

Karlsruhe , Adlerstr . 40.

Fortgesetzt Glück !
Der I . Treff « , - der Darm¬

städter Pferde - Lotterie fiel in
unsere Kollekte : auch die nun
eingetroffene Triberger Liste
brachte erfreuliche Resultate und
werden die Gewinne sofort bar
aus-bezahlt.
Die nächste Geldziehnngrl 1 Mk .
ist garantiert am 25 . Mai : am28 . Mai spielen wieder günstige

*>0 Bsst. - Geldlose , dann folgen
Uebertlnaer ä -5 Mk ., Darmst .
Schloff .rreiheitsivse und Offen -
bnrger ä 1 Mk . Ziehung 7 . bezw .
11 . Juni . 7438

Gebr. Göhrisger,
Kaiserstraffe 60 .

Panama -fiiite
Alle Arten Herren - , Damen -

und Kinderbüte reinigt zu
billigsten Preisen . 7353 .5 .2

Karl Timeus ,
Färberei n . chem. Waschanstalt,Marienftr . 21, Kreuzstr . 16,
VckeGöthe - n lthlandstr . 23 .

Telephon 2838 .

abgelegte Herren - u . Damenklei -
der , Schuhe , Stiefel , Uhren , Gold -
u. Silbersachen , wegen dringen¬
den Gebrauch zahle höchste Preise
Postkarte genügt . S321080.3.3-

FilÄilrerg , MarkgruseM . 11

WyberMableMen

Rach dem Rauchen hinter¬
bleibt stets ein kratzendes Ge¬
fühl im Halse und ein unan¬
genehmer Geschmack im Munde
Beides wird erfolgreich be¬
kämpft durch regelmäßigen
Gebrauch von

Wvbert -Tabletten
gleich nach dem Rauchen.
Rauwer fuhren daher stets
Whbert - Tabletten bei fich.
Vorrätig in allen Apotheken

\,ä Mk . L— 9587a
Depots in Karlsruhe :

I Jntrrnation . Apotheke , Kaiser»
s straffe 80 , Adler - Apotheke ,Schützenstr.21 ^Hilda -Apotheke ,Karkstr. 66 ; Hof-Apoth., Kaiser¬
straße 201 ; Marien -Apotheke ,Marienftr . 43 ; Hof-Drogerie ,Herrenstr . 28 ; Julius Dehn
Nachf . ,Zähringerstr .55 ; Fideli -

! tas - Droaerie,KarIstr .74 ; Drog.
v . I . Lösch , Herrenstr . 35 ; A.
SalzerS Drogerie . Kaiserstr .
140 ; Strauh -Drogerie Mühl¬
burg ; Drogerie von Th. Walz,

| Kurvenstr . 17 ; Westend- Dro¬
gerie, Sophienstr . 128, und
Drogerie v. W. Tscherning,
Amalienstr . 19 ; in Dnrlach :
Einhorn - u . Löwen-Apotheke ;' i . Ettlingen : Stadt - Apotheke .

In bester Verkehrslage istmdtat
Familienverhältnisse halber preis¬
wert zu perkaufen . Rendite wird
nachgewiesen. 5.3

Gest. Offerten unter Nr . 4833a
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Kino-Theater.
Wir haben per sofort einige gut¬

gehende Kinematographen -Theater
zu verkaufen. 5727*

Auskunft erteilt : Film -Zentrale
„Mundns " G . m. b. H ., Ecke Kaiser-

Passage u . Akademiestrahe 31 .

Automobil,
10/16 PS ., 4 Ehlinder , moderner
Viersitzer, billigst zu verkaufen ,evtl, zu vermieten . 7317 .5.2( >. Heitmann , Durlach .

Wagen - Verkauf.
Ein neues Break , 6sitz .. 1 neuer ,

1 gebr. Metzger - od . Milchwagenmit Lederdach billig zu verkaufen.
•Voll. Itrotz ,

Wagenbau - Hufschmied ,7088.4.8 Marienstraffe 18.
Ebendaselbst sind gute Fenster

mit prima Beschläg zu verkaufen

Zweisitzer,
9 PS . , auch zur Beförderung von
Waren geeignet , unter Garantie für

Ufik. 1500 . -
i « verkaufen .

Offerten unter Rr . 7423 an die
Erped . der „Bad . Preffe " erb . 3.1

ÜGCumulatoi ’,
5 zellig, in tadellosem Zustande , für
Musikwerk paffend, preiswert ab¬
zugeben. 7216*

Kaiser -Baffage 5.
1 Dam ei»»Fahrrad

Freilauf , ganz neu , ist weg . Abreise
billig zu verkaufen . 2521455

aldln- mstrah« Ä . 3»

Es ist falsch, hohe Rabattsätze für den Kauf von
Autoreifen als ausschlaggebend zu betrachten . Vom
Gesichtspunkte der Wirtschaftlichkeit kommt nicht
die Höhe des Rabatts , sondern der Nettopreis und die
Anzahl der durchfahrenen Kilometer in Frage . Denn
diese allein bestimmen , ob ein Reifen billig ist oder
nicht . Vergleichen Sie in diesem Sinne die Resultats
mit Continenial -Pneumatic und Continental - Gleitschutz
gegenüber anderen Marken . Es gibt dann keineWahl , nur

2425» Pneumatic
ContlDentalCaontchouc- CuttaPerclia CMtaofer

Stahl -n .MineralbadNiedernfiii
im württbg . Sehwarzwald . Ruhige , idyllische Lage inmitten prächtiger Tannenwälder . Bader
alter Art . Pension von Mk . 4 .— an . Bis 15. Juni und ab 1 . September ermässigte Preis «.

Prospekte vom Besitzer: Fr . Haidt . 4693 » .5.1

Fahrräder !billigereMarken
allerbester Qualität in diversen Ausstattungen ompflshlt

Peter Eberhardt L"
Modelte 1910 Besichtigung

gestattet .

Neuheiten in Zubehör und Ersatzteilen ,
Reparaturen an Jedem
Fabrikat prompt u . billig.

EStftiaga
auf Wfläjseä.

wrmmmsffMmHV -

umwmt
zur Weltausstellung

in Brüssel
und

lOO MR . in Bar zur Ausrüstung .
Näherei in jedem PaKet hanan Tee

(von IO Pfg . aulw &rts ),
iScHluss des

Preisausschreibens 15 * Juni .

Saffian

viel billiger als Kaffee
Generalvertretung - Wilhelm Hörr , Karlsruhe , Karistr. 68.

Nur feinste u . schmackhafte Spezial -
brtikel nnt . voller Garantie der Echt¬
heit . Sie beziehendieselbensehrvor -
teilhcfft am besten direkt von Gustav
Feistkorn , Fleischwarenfabr ., Butt¬
städt in Thur . Gegr . 1850 . — Probe -
Postpakete nach Wunsch fort .8—12Mk .
perRachn . Preisl .ums .u . portofr .«».«

täglich frisch gestochen , zu billigen
Tagespreiien in jedem Quantum .

— Versand nach auswärts . —
R . Maier 3321459

Sephienstr , 54 . Telephon 1070.

DMg zu verkaufe« :
3 gebrauchte Betten , 1 Kanapee,

mz umgcarbeitet , sowie 1 neuc >r^ lanvrechtstrast «
# «Ue. B24320

9 Kopfsalat . 100 St . Mk . 6 .— , Rettig
Mk . 8.- , Karotten , 100 Bd . Mk . 7 .—.
Spinat , Ztr . Mk . 7 .— . Nachn. 3.3
«s,sa Tr . Pder , Würzburg .
Butter , süße Molkereigrasbutter , 9
Pfd .10.80 . ll . Wo !ko,gaukekmen,Ostv.

finden streng diskrete , liebev. Auf¬
nahme bei deutsch . Hebamme a . D .Wwe . Im Baer , Nancy (Frank¬
reich ). 38 Rue Pasteur . 1819971

Billig abzugeben :
gut erh. Röbel n. Setten
schon von 36 Mk . an . 8174*

Zahrinaerstr . 85 , im Hof.
Eine ' m Violine und ein eleg.

Koftiimrock . Modell neu , wirdpreis -
wert verkauf . ÄA177 .2 .2

W -tzmchstr. « . 4. Stack.

Detßctiv-
,
™ “

A. Maier 4 ( o ., Mamdieim, P. 4,8 .
Tel . 3305 . Aeltestes Institut Süd¬
deutschlands . Ermittetnuge « und
Ersorsthungeu aller Art . «,,«^ .4
drifztiett vermrttelt rseX u.
jgmaWll diskret . Offerten
unter Nr . B20172 an die Exped.
der -Badischen Presse" . Rürkporio
20 Pfg . 6.3
K » IX -Darlehen ohne Burg . , R«

tenrückz. , diÄret , reell *.
schnell vom Selbstgeber . 8ol>l« wc.LBerlin , Brüderstr . 41 . 4884N.1S .1

^ Kontrollkasse « ^

repariert schnell urrd gut : ftett
Griesbaum . Triberg »sO
Baden bestellt von » er ,. - - -


	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]

